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13. Juni: Dresden wählt
Europa-Parlamentarier
Am     13. Juni 2004 wählen die Dresd-
ner nicht nur den neuen Stadtrat und
die Ortschaftsräte, sondern auch ihre
Abgeordneten für das Europäische Par-
lament. Daran können auch die in Dres-
den lebenden Staatsangehörigen der
übrigen Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union (Unionsbürger) teilneh-
men. Welche Voraussetzungen aktive
Teilnehmer und Wahlwerber erfüllen
müssen nennt unsere Wahlbekannt-
machung.   Seite 11

19. September:
Dresden wählt Landtag
Am 19. September 2004 wählen die
Dresdner die Abgeordneten für den
4. Sächsischen Landtag. Bis 15. Juli     kön-
nen Parteien ihre Kandidaten für die
Wahl in sechs Dresdner Wahlkreisen
vorschlagen. Bisher nicht in einem
Landtag oder im Bundestagswahl ver-
tretene Parteien müssen zuvor dem
Landeswahlleiter ihre Beteiligung an
der Wahl schriftlich anzeigen. Maßge-
bend sind  Sächsisches Wahlgesetz und
Landeswahlordnung.   Seite 9
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Es grünt so grün, wenn Dresdens Blüten blühen
Frühjahrsblüher in allen Farben schmücken wieder die Innenstadt

 Frühjahrsputz: Frühjahrsputz: Frühjahrsputz: Frühjahrsputz: Frühjahrsputz: Mitarbeiterinnen des
Grünflächenamtes pf lanzen auf der
Schlossstraße am Kulturpalast Stiefmüt-
terchen und Primeln. In wenigen Tagen

Vorläufig kein Aufstieg
auf den Rathausturm
Die Aussichtsplattform des Rathaus-
turmes, die Höfe C (Ratskellerhof) und D
(Eingang Kreuzstraße 6) bleiben bis auf
Weiteres für Besucher gesperrt. 
Seite 3

Marketing: Pressearbeit
gehört auch dazu
Thema des Gründerbüro am 30. März,
14 bis 18 Uhr im Rathaus: “Pressear-
beit als wichtiger Bestandteil des Unter-
nehmensmarketing”.  Seite 7

Wann und wo ist sonn-
und feiertags geöffnet?
Der Stadtrat hat am 18. März die Er-
gänzung der Verordnung über die Öff-
nungszeiten von Verkaufsstellen aus
Anlass von Märkten, Messen oder ähn-
lichen Veranstaltungen an Sonn- und
Feiertagen im Jahr 2004 beschlossen.
Festgelegt wurden 33 Ausnahme-Re-
gelungen.  Seite 8

Liegenschaftskataster:
Daten geändert
Für viele Flurstücke der Stadt wurden
die Daten des Gebäudebestandes ak-
tualisiert. Die Ergebnisse liegen vom
1. April bis 6. Mai aus.  Seite 11

Ostermarkt:Ostermarkt:Ostermarkt:Ostermarkt:Ostermarkt: 2. bis 4. April am Golde-
nen Reiter   Seite 2

EU-Projekt:EU-Projekt:EU-Projekt:EU-Projekt:EU-Projekt: Bürger und Unternehmen
gefragt   Seite 3

Ausstellung: Ausstellung: Ausstellung: Ausstellung: Ausstellung: Dokumente der Weltkrie-
ge im Rathausfoyer   Seite 4

Stadtratssitzung: Stadtratssitzung: Stadtratssitzung: Stadtratssitzung: Stadtratssitzung: Sind die Kulturein-
richtungen bezahlbar?   Seite 7

Datenübermitt lung: Datenübermitt lung: Datenübermitt lung: Datenübermitt lung: Datenübermitt lung: Bürger können
widersprechen   Seite 7

räumen die winterharten Gewächse in der
ganzen Stadt den Platz für die Frühjahrs-
blüher. Die erfreuen uns die nächsten acht
Wochen. Im Mai, um die Eisheiligen, wei-

chen sie dann den Sommerpflanzen. Die
Frühlingsboten bringen nach dem tristen
Winter wieder Farbe ins Stadtbi ld und
künden vom nahen Osterfest. Foto: Repkow

W|A|H|L|E|N HHHHH|AAAAA|UUUUU|SSSSS|HHHHH|AAAAA|LLLLL|T|2|0|0|4

Stadt muss Defizit in
drei Jahren ausgleichen
Der Haushalt 2004 weist ein Defizit von
67,3 Millionen Euro zwischen Einnah-
men und Ausgaben auf, das innerhalb
von drei Jahren geschlossen werden
muss. Der Stadtrat verabschiedete dazu
ein Konsolidierungskonzept, das weit-
reichende Einsparungen in der Verwal-
tung, aber auch in anderen Bereichen
vorsieht. Der Haushalt 2004 und das
Haushaltskonsolidierungskonzept wer-
den dem Regierungspräsidium zur Ge-
nehmigung vorgelegt.   Seite 3
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Der Frühling ist in Dresden eingezogen
Grünflächenamt frischt mit Frühjahrspflanzung das Stadtbild auf

In der letzten Woche ist in Dresden der
Frühling eingekehrt. Nicht nur das Wet-
ter zeigt sich zunehmend von seiner
besten Seite, auch die Pflanzen sprie-
ßen kräftig. Das Grünflächenamt hat
dazu beigetragen: Auf 47 städtischen
Anlagen und in Plantenerpflanzkörben
an 14 Standorten hat es wieder sein
ganzes Sortiment an Frühjahrsblühern
gepflanzt. Plantener sind auswechsel-
bare Metallkörbe für feste Blumenkäs-
ten. So gibt das Amt dem Stadtbild ein
neues Aussehen. Im Zuge der Früh-
jahrspflanzung kommen auf einer Flä-
che von 3.600 Quadratmetern 150.000
Frühjahrsblüher und 44.000 Blumen-
zwiebeln in die Erde.

Amt plant im Mai des Vorjahres

Hinter der Frühjahrsbepflanzung steckt
nahezu ein Jahr Arbeit und Organisati-
on. Bereits im Mai wird der Plan für die
Pflanzung im nächsten Jahr gemacht.
Im Juni bereitet das Grünflächenamt die
Ausschreibung für die Pflanzenzüchter
vor. Die Firma oder die Betriebe mit dem
besten Angebot erhalten den Zuschlag,
Frühjahrsblüher für die Stadt zu züch-
ten oder Blumenzwiebeln zu liefern. Die
Auftragsvergabe läuft über eine be-
schränkte Ausschreibung. Das heißt,
es gibt keine öffentliche Bekanntma-
chung, sondern Gartenbaufirmen und
Blumenzwiebellieferanten werden direkt
angeschrieben. Dadurch kann darauf
geachtet werden, dass nur Züchter für
Frühjahrsblüher in und um Dresden
mitbieten können. So müssen die Blu-
men später nicht zu lange Anfahrtswe-
ge verkraften. Nur die Blumenzwiebeln
kommen auch manchmal aus den Nie-
derlanden.

Zwiebeln im Herbst gesteckt

Im September bzw. Oktober werden die
Blumenzwiebeln in die Gärtnerei des
Grünflächenamtes auf der Bodenbacher
Straße geliefert und werden im Okto-
ber größtenteils in die Anlagen im
Stadtgebiet gesteckt, wie etwa in die

Beete rund um den Kulturpalast. Auf
Flächen, die auch im Winter oft betre-
ten werden oder deren Boden erst kurz
zuvor mit Pferdedung verbessert wur-
de, wird nicht gesteckt. Dazu gehören
zum Beispiel die ebenerdigen Anlagen
am Postplatz und auf der Hauptstraße.
Zwiebeln hierfür werden getopft und
überwintern in Folienzelten oder Ge-
wächshäusern der Gärtnerei.
Ab Mitte Februar werden die Planten-
ereinsätze in der Gärtnerei bepflanzt.
Dafür bestellt das Amt erstmalig Früh-
jahrsblüher aus den Gartenbaubetrie-
ben, die sie gezüchtet haben. Meist
werden bewährte Frühlingsbringer wie
Stiefmütterchen in 22 Sorten, Primeln,
Tausendschön und Vergissmeinnicht in
drei Sorten in die Pflanzkörbe gesetzt.
Aber auch Blumenzwiebeln von Tulpen,
Anemonen und Hyazinthen kommen in
die Plantener.

Grüner wird’s nicht

Ab Mitte März wird jedes Jahr mit der
Frühjahrspflanzung begonnen. Die Plan-
tenerkörbe werden ausgewechselt und
die Anlagenbepflanzung fängt an. Die
Frühjahrsblüher werden von den Gar-
tenbaufirmen direkt zum Zeitpunkt der
Bepflanzung auf Anfrage des Grün-
flächenamtes geliefert.
Bei einer lohnenden Stückzahl bringen
die Betriebe die Blumen sogar bis ans
Beet, kleinere Mengen machen eine
Zwischenstation in der amtseigenen
Gärtnerei. Die Pflanzkörbe mit Früh-
lingsboten kommen ins gesamte Stadt-
zentrum und werden zu verschiede-
nen Formen zusammengesetzt. Inner-
halb von zwei Wochen werden alle
Plantener getauscht und die Frühjahrs-
blüher zu den Blumenzwiebeln in die
Erde gebracht.
Das Amt bepflanzt in diesem Jahr Bee-
te am Kulturpalast, Rathaus, Fetscher-
platz, Markusplatz, an der Kesselsdor-
fer Straße und an weiteren Stellen im
Stadtgebiet. Die Anlagen auf der Prager
Straße werden wegen der geplanten
Rekonstruktion nicht mehr begrünt.

Am Goldenen Reiter ist
wieder Ostermarkt

Österliche Waren, Kulinarisches
und Unterhaltungsprogramm

Die Stadt lädt vom 2. bis 4. April zum
Ostermarkt am Goldenen Reiter (Haupt-
straße) ein. Geöffnet ist:
2. April, 14 bis 20 Uhr
3. April, 10 bis 20 Uhr
4. April, 10 bis 18 Uhr.
30 Händler und Gewerbetreibende bie-
ten ein umfangreiches österliches Wa-
rensortiment an: Erzeugnisse des tra-
ditionellen sächsischen Kunsthandwer-
kes wie erzgebirgische Volkskunst,
Töpferwaren, original sächsische Blau-
druckerzeugnisse sowie Blumen, Pflan-
zen, künstliche Floristik, Honig, Eier und
andere Naturprodukte.
Reichhaltig ist auch das Angebot an den
Imbissständen: Die Besucher können
Langos (ungarische Fladen) probieren
und auch Fladenbrot mit Schafskäse-
creme, Wildsteak, Wildbratwurst, Lamm-
steak, Kaninchen und Geflügel wählen
und dazu, wenn gewünscht, ein Meiß-
ner Bier trinken. Eiligen Gästen serviert
die Feldküche Wildgerichte.
Die Kinder können sich die Zeit mit Bas-
teln, verschiedenen Spielen und dem
Bemalen von Ostereiern vertreiben.
Auch der Streichelzoo mit Schafen und
Kaninchen, das Ponyreiten und eine
Dampfeisenbahn werden sie anziehen.
Kulturelle Höhepunkte sind:
- am Freitag und Sonntag, jeweils 15.30
bis 18 Uhr Tanzen, Lachen und Spielen
mit “Bumbalo und seinen Freunden”
und ein Kinder-Quiz mit “Günther
Schlauch”,
- am Sonnabend, jeweils 11, 12, 15
und 17 Uhr eine Maskottchenparade
und 15.30 Uhr “Die große Show mit
Bumbalo & Co”: Sechs Animations-
figuren laden zum Tanzen und Spielen
ein.

Osterspaziergang am
Palmsonntag
Das Jugendamt organisiert am 4. April
einen Osterspaziergang für Familien
durch den Albertpark. Um 10 Uhr be-
grüßt der Osterhase die Kinder an der
Haltestelle Mordgrundbrücke der Stra-
ßenbahnlinie 11. Danach beginnt die
kleine Wanderung durch den Park. Der
Weg ist ausgeschildert und für Kin-
derwagen geeignet. Auf dem Wald-
spielplatz Albertpark, dem Ziel des Spa-
ziergangs, werden für die Kleinen Spie-
le und Mitmach-Aktionen stattfinden.
Hunger und Durst stillen das „Histori-
sche Fischhaus“ und die Dresdner Eis-
tüte „Vogt“. 17.30 Uhr endet der Tag
mit einem Puppenspiel für alle ab drei
Jahren. Für Rückfragen stehen die Mit-
arbeiter des Waldspielplatzes unter der
Telefonnummer 8 04 47 93 zur Verfü-
gung.

Kurz notiert

Blutspendetag im Rathaus. Blutspendetag im Rathaus. Blutspendetag im Rathaus. Blutspendetag im Rathaus. Blutspendetag im Rathaus. Der DRK-
Blutspendedienst Sachsen bittet am
Mittwoch, 31. März, 8.30 bis 13 Uhr
im Rathaus am Dr.-Külz-Ring 19 um
freiwillige Blutspenden. Personen zwi-
schen 18 und 68 Jahren können teil-
nehmen.

Eisdisco.Eisdisco.Eisdisco.Eisdisco.Eisdisco. Am 27. März, können die
Eislauffreunde von 19.30 Uhr bis 21.30
Uhr ihre Bahnen in der Eissporthalle
im Ostragehege zu Discomusik dre-
hen. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt
2,50 Euro, mit Zehnerkarte 1,50 Euro
bzw. 1 Euro. Schlittschuhe kann man
gegen Gebühr ausleihen.

Kein Badbetrieb. Kein Badbetrieb. Kein Badbetrieb. Kein Badbetrieb. Kein Badbetrieb. Das Georg-Arnhold-
Bad bleibt vom 29. März bis 4. April
wegen Wartungs- und Reparaturarbei-
ten geschlossen.

Anzeige

Sonderkonzert der
Dresdner Philharmonie
Die Dresdner Philharmonie gibt am
30. März, 19.30 Uhr im Festsaal des
Kulturpalastes ein Sonderkonzert für
den Erhalt der Dresdner Kultureinrich-
tungen.
Unter Leitung von Rafael Frühbeck de
Burgos spielt das Orchester Richard
Strauss „Don Juan“, „Till Eulenspie-
gels lustige Streiche nach alter Schel-
menweise, in Rondeauform“ und Lud-
wig van Beethovens „Sinfonie Nr. 7 A-
Dur op.92“. Eintritt: 15 Euro auf allen
Plätzen.

Ostermarkt im
Horthaus Lö.We.
Kinder und Erzieher vom Horthaus
Lö.We. (Löbtauer Welt) laden für den
27. März, 9 bis 12 Uhr zum traditionel-
len Ostermarkt in die Clara-Zetkin-Stra-
ße 18 ein. Die Gäste erwartet ein Oster-
frühstück. An den Ständen gibt es Früh-
jahrsblumen und Ostergestecke. Im
Hobbykeller des Horthauses kann man
Osterüberraschungen basteln, Kera-
mik kaufen und einer Holzschnitzerin
zusehen.
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Stadt Dresden braucht
Gemeindefinanzreform
Haushalt 2004 vom Stadtrat verabschiedet

Mit dem eindringlichen Appell aller
Fraktionen an Bund und Land, die Städ-
te und Gemeinden finanziell besser
auszustatten, hat der Stadtrat in sei-
ner Sitzung am 18. März den Haus-
halt 2004 verabschiedet. In der glei-
chen Sitzung wurde ebenfalls das
Haushaltskonsolidierungskonzept bis
2007 beschlossen.
Der Haushalt 2004 weist ein Defizit von
insgesamt 67,3 Millionen Euro auf.
Diese Differenz zwischen Einnahmen
und Ausgaben muss innerhalb von
drei Jahren geschlossen werden.
Dazu verabschiedete der Stadtrat mit
knapper Mehrheit ein Konsolidie-
rungskonzept, welches weitreichende
Einsparungen vor allem innerhalb der
Verwaltung, aber auch anderer Berei-
che vorsieht. „Ich werde nicht müde
zu wiederholen, dass vor allem Bund
und Länder endlich die Gemeinde-
finanzreform auf den Weg bringen
müssen. Dafür werden sich die Ober-
bürgermeisterinnen und Oberbürger-

meister in Deutschland einsetzen“,
sagte Oberbürgermeister Ingolf Roß-
berg. Der Haushalt 2004 hat insgesamt
ein Volumen von 1,3 Milliarden Euro.
Davon fallen rund 883 Millionen Euro
in den Verwaltungshaushalt und 482
Mill ionen Euro in den Vermögens-
haushalt.
Im Haushaltsplan sind wichtige Inves-
titionsvorhaben verankert. Dazu gehö-
ren neben vielen anderen Vorhaben die
Sanierung der 25. Grundschule, die
Sanierung des Hülße-Gymnasiums, die
Fertigstellung der Flügelwegbrücke und
Autobahnanschlussstellen.
Sowohl der Haushalt 2004, als auch das
Haushaltskonsolidierungskonzept wer-
den jetzt dem Regierungspräsidium zur
Genehmigung vorgelegt. OB Roßberg
äußerte in der Sitzung die Hoffnung,
dass die Bearbeitung durch das RP
möglichst zügig erfolgt: „Nur so kön-
nen wir die verbleibenden Monate des
Jahres für Investitionen in unsere In-
frastruktur nutzen.“

Die Lebensqualität
im Stadtteil soll
besser werden?

EU-Projekt setzt auf Meinung
von Bürgern und Unternehmen

Die Verbesserung der Lebensqualität
in großen städtischen Problemgebieten
steht im Mittelpunkt des EU-For-
schungsprojektes LUDA  (Large Urban
Distressed Areas), an dem sich Dres-
den, weitere fünf europäische Städte
und zehn Forschungsinstitute beteili-
gen. Das Untersuchungsgebiet in Dres-
den reicht von der Stadtgrenze im Süd-
westen der Stadt bis nahe Stadtmitte,
mit eingeschlossen die Sanierungs-
gebiete Plauen, Löbtau und Fried-
richstadt sowie das Stadtteilentwick-
lungsprojekt Weißeritz.
In Gesprächen mit Bürgern, Unterneh-
men, Vereinen und Institutionen sollen
deren Interessen, Vorschläge und An-
gebote ermittelt werden. Wie stellen sie
sich das Leben und Arbeiten in ihrem
Stadtviertel vor, was könnte oder sollte
geändert werden? Die Stadt und das
Institut für ökologische Raumentwick-
lung beginnen diese Woche mit den
Gesprächen. Wer teilnehmen und sei-
ne Ideen einbringen möchte, wendet
sich an das Stadtplanungsamt, Ham-
burger Straße 19, Telefon (03 51) 4 88
34 45, E-Mail: wreichel@dresden.de.
Mit dem Projekt LUDA sollen die Wirk-
samkeit bisheriger Planungen und Kon-
zepte für Stadterneuerung einge-
schätzt, die Erfahrungen der europäi-
schen Partner auf ihre Übertragbarkeit
geprüft und vor allem die Bürger stär-
ker als bisher beteiligt werden. Partner
sind die Städte Valenciennes, Edin-
burgh, Bratislava, Lissabon und Dres-
dens italienische Partnerstadt Florenz.
Das Institut für ökologische Raum-
entwicklung Dresden, Forschungs-
partner der Stadt, koordiniert das im
Februar 2003 begonnene, für drei Jah-
re geplante Projekt.

E|U|R|O|P|A

Gewusst?
Der jährl iche Städtevergleich der
Landeshauptstädte, den Potsdam her-
ausgibt sagt für 2002:
Dresden hatte im Vergleich zu 2001
einen Bevölkerungszuwachs von 0,4 %
zu verzeichnen. In den anderen Landes-
hauptstädten der neuen Bundesländer
nahm die BevölkerungBevölkerungBevölkerungBevölkerungBevölkerung mit Ausnahme
von Potsdam (+ 0,9 %) ab.

Keine Aussicht auf
Aussicht

Rathausturm gesperrt

Ein möglicher Absturz weiterer Fassa-
denteile vom Rathausturm könnte Per-
sonen und Sachwerte gefährden. Des-
halb bleiben die Aussichtsplattform des
Rathausturmes, die Höfe C (Ratskeller-
hof) und D (Eingang Kreuzstraße 6) für
sämtlichen Personen- und Fahrverkehr
solange gesperrt bis die Turmfassade
wieder instand gesetzt werden kann.
Der Zugang für Bürger ins Rathaus ist
über den Haupteingang uneinge-
schränkt gewährleistet.

 Sanierung ist Gebot
der Sicherheit

Wegen des desolaten Zustandes des
unteren Rathausturms (Turmfuß bis
Unterkante, Balkone 9. Obergeschoss)
ist eine gefahrenfreie Bewegung in den
Höfen C und D und auch eine Nutzung
der Aussichtsplattform nicht mehr ver-
tretbar.
Die Fassade des oberen Rathausturms,
Neues Rathaus Dresden, sanierte die
Stadt von 1997 bis 1999 in drei Bau-
abschnitten. So konnte eine Teilin-
standsetzung des Turminneren auch
die Aussichtsplattform für Besucher
zugänglich machen. Die noch notwen-
digen Sanierungsarbeiten am unteren
Turm  mussten in den Folgejahren we-
gen fehlender Mittel wiederholt zurück-
gestellt werden.

Haushalt bestimmt
Arbeitsbeginn

Dem Stadtrat lag bereits eine Be-
schlussvorlage für die Instandsetzung
der Fassade Rathausturm (4. Bauab-
schnitt) vor. Die Kosten betragen rund
350 000 Euro. Wegen der ungeklärten
Situation um die Genehmigungsfähig-
keit des Haushaltes 2004 und des
Haushaltskonsolidierungskonzeptes
musste die Entscheidung zurückge-
stellt werden.
Bis der Haushaltplan genehmigt ist,
greifen die Vorschriften der vorläufi-
gen Haushaltsführung. Danach dürfen
keine Haushaltmittel für neue Investiti-
onen freigegeben werden.

Anzeige
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Termine

Wer war Esther von Kirchbach?
Am 29. März um 18 Uhr stellt Dr. Eck-
art von Kirchbach im Stadtarchiv Dres-
den das Leben seiner Mutter Esther von
Kirchbach vor. Dieser Vortrag ist der
vierte in der Reihe „Frauen(-)wirken in
Dresden“.
Esther von Kirchbach (1894 – 1946)
war eine für ihre Zeit sehr mutige und
engagierte Frau. Als Mutter von acht
Kindern betätigte sie sich auch als
Schriftstellerin, Eheberaterin, Kunst-
förderin und Seelsorgerin und stritt in
der Frauenbewegung vor dem Zwei-
ten Weltkrieg für die Rechte der Frau-
en. Zusammen mit ihrem Mann, Arndt
von Kirchberg, wehrte sie sich wäh-
rend der Nazizeit gegen die Gleich-
schaltungspolitik der Kirchen.
Dr. Eckart von Kirchbach, der älteste
Sohn, spricht über die Herkunft seiner
Mutter und geht auf die verwandt-
schaftlichen und freundschaftlichen
Beziehungen Esther von Kirchbachs
ein. Er schildert ihr Wirken und ihre Be-
deutung für die Gegenwart u. a. hin-
sichtlich von ihr behandelter und nach
wie vor aktueller Themen zur Stellung
alleinerziehender Mütter und „das
Recht am eigenen Körper“. Aus den
Schriften von Kirchbachs werden Ge-
sichtspunkte zur Stellung der Frau in
der Gesellschaft besprochen. Ihr gro-
ßer Verdienst ist es, gezeigt zu haben,

dass Beruf und Familie miteinander ver-
einbar sind. Dazu stellte sie Anforde-
rungen an beide Ehepartner und ihr
Zusammenwirken.
Im sächsischen Freiberg, ihrem letzten
Wirkungsort, tragen ein Frauenhaus
und ein Förderverein der Frauenarbeit
in ihrem Gedenken Esther von Kirch-
bachs Namen. Im Dezember 2002 er-
schien eine Briefmarke mit ihren Bild-
nis.
Das Stadtarchiv Dresden befindet sich
auf der El isabeth-Boer-Straße 1,
01099 Dresden. Rückfragen können an
Claudia Hanschmann unter der Tele-
fonnummer 4 88 20 73 gerichtet wer-
den. Der Eintritt ist frei.

K|U|L|T|U|R Wir lernen aus der
Geschichte

Ausstellung im Rathausfoyer
zeigt Dokumente

Unter dem Titel „Aus der Geschichte
lernen“ präsentiert der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
vom 31. März bis 30. April eine Wan-
derausstellung im Rathausfoyer Goldene
Pforte. Zur Eröffnung am 30. März, 10
Uhr sind alle interessierten Dresdne-
rinnen und Dresdner sowie Gäste der
Stadt herzlich eingeladen.
„Aus der Geschichte lernen“ ist keine
Ausstellung, die eine umfassende Ge-
schichte der Weltkriege vermittelt. Sie
will vielmehr einzelne Etappen und we-
sentliche Facetten der beiden Weltkrie-
ge aufzeigen und ein Bild vom Wesen
des Krieges vermitteln. Dazu werden
zahlreiche Dokumente und Aufnahmen
präsentiert. Viele Fotos stammen aus
Nachlässen und werden erstmals ver-
öffentlicht.
Ein zweiter Teil der Ausstellung be-
schäftigt sich mit der Arbeit des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge. Seine Aufgabe ist, die Gräber
der deutschen Kriegstoten im Ausland
zu erfassen, zu erhalten und zu pfle-
gen. Er betreut mehr als 800 Kriegs-
gräberstätten in über 40 Staaten, in
den vergangenen Jahren vor allem in
Osteuropa. Die Ausstellung hat ab 9
Uhr geöffnet, montags, mittwochs und
donnerstags bis 16 Uhr, dienstags bis
18 Uhr und freitags bis 14 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Freitag, 26. MärzFreitag, 26. MärzFreitag, 26. MärzFreitag, 26. MärzFreitag, 26. März
10 Uhr Memphis Brothers, Theater Jun-
ge Generation, Meißner Landstraße 4
12.30–16 Uhr Spielenachmittag, Be-
gegnungsstätte Schäferstraße 1 a
14.30 Uhr Vorlesevergnügen, Begeg-
nungsstätte Prohliser Allee 31

Sonnabend, 27. MärzSonnabend, 27. MärzSonnabend, 27. MärzSonnabend, 27. MärzSonnabend, 27. März
14 Uhr Tanznachmittag, Begegnungs-
stätte Trachenberger Straße 6
15 Uhr 1-2-3-Osterei, mai hof puppen-
theater Weißig, Hauptstraße 46
17 Uhr Kreuzchorvesper, Kreuzkirche

Sonntag, 28. MärzSonntag, 28. MärzSonntag, 28. MärzSonntag, 28. MärzSonntag, 28. März
8.15 Uhr Wanderung: Auf den Lilien-
stein, Treff: Dresden Hbf, S-Bahn nach
Königstein, Infotelefon: 4722935,
Kneippverein Dresden e.V.
14 Uhr igeltour: „Mit wahrem Genuss
lebe ich hier...“-Häuser, Gärten, und
Leute am Loschwitzer Elbhang, Treff:
Hst. Buslinie 61 Körnerplatz stadt-
auswärts
15 Uhr Die lustige Witwe, Staats-
operette, Pirnaer Landstraße 131

Montag, 29. MärzMontag, 29. MärzMontag, 29. MärzMontag, 29. MärzMontag, 29. März
10 Uhr Feuer, Wasser, Erde, Luft, Pup-
pentheater im Rundkino Prager Straße
10–11 Uhr Heitere Gedächtnisspiele,
Begegnungsstätte Striesener Straße 2
14.30 Uhr Videofilmnachmittag, Begeg-
nungsstätte Gohliser Weg 2 b

Dienstag, 30. MärzDienstag, 30. MärzDienstag, 30. MärzDienstag, 30. MärzDienstag, 30. März
9.15/10.15 Uhr Seniorengymnastik,
Jugend&KunstSchule, Club Dialog,
Rathener Straße 115
10–12 Uhr Freihandzeichnen, Jugend-
&KunstSchule, Schloß Albrechtsberg
18 Uhr Keramik, Alte Feuerwache
Loschwitz, Kunst-und Kulturverein e.V.,
Fidelio-F.-Finke-Straße 2

Mittwoch, 31. MärzMittwoch, 31. MärzMittwoch, 31. MärzMittwoch, 31. MärzMittwoch, 31. März
9–12 Uhr Textilwerkstatt, Jugend&-
KunstSchule, Kreativstudio Zschertnitz,
Räcknitzhöhe 35 a
13–16 Uhr Keramik.Jugend&Kunst-
Schule, Palitzschhof, Prohliser Straße 34
15 Uhr Operettennachmittag, Begeg-
nungsstätte Sagarder Weg 5

Donnerstag, 1. AprilDonnerstag, 1. AprilDonnerstag, 1. AprilDonnerstag, 1. AprilDonnerstag, 1. April
8.15–9.45 und 10–11.30 Uhr, Gym-
nastik für SeniorInnen, Putjatinhaus,
Meußlitzer Straße 83
10–11.30 Uhr Seniorentanz, Jugend&-
KunstSchule, Schloß Albrechtsberg
15 Uhr „Tanzen macht Laune – tanzen
Sie mit “, Begegnungsstätte Hainsber-
ger Straße 2

Straßburger Künstler Thierry Aué
in Dresden
Seit Anfang März ist der Straßburger
Künstler Thierry Aué zu Gast in Dres-
den. Im Rahmen einer Ausschreibung,
die es elsässischen Künstlern ermög-
licht, eine Zeit lang in den Partnerstäd-
ten zu arbeiten, erhielt Thierry Aué ein
Stipendium der Stadt Straßburg.
Nach der Bildhauerin Zuzana Jaczova,
dem Fotografen Yannick Demmerlé und
der Medienkünstlerin Carine Vonna ist
er der vierte Straßburger Künstler, der
sich vom Charme und der Atmosphä-
re von Elbflorenz inspirieren lassen

möchte. Während seines Aufenthaltes
will der Fotograf versuchen, den Wan-
del der Stadt in Bildern festzuhalten.
Außerdem ist eine Zusammenarbeit mit
dem Kunsthaus Raskolnikow und eine
abschließende Ausstellung seiner Bil-
der im Juni im Institut Français ge-
plant.
Die Stadt Dresden unterstützt den Be-
such des Künstlers und vermittelt auf
Wunsch Kontakte zu Dresdner Künst-
lern und weiteren Partnern (Telefon
(03 51) 4 88 89 23).

Kreuzchor lädt ein
Zum Tag der offenen Tür lädt der
Dresdner Kreuzchor am 27. März, 10
bis 14 Uhr in das Evangelische Kreuz-
gymnasium, Eisenacher Straße 21 ein.
Die Kruzianer begrüßen die Gäste mit
einem Konzert im großen Probensaal.

Anzeige

Anzeige
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 104. Geburtstagzum 104. Geburtstagzum 104. Geburtstagzum 104. Geburtstagzum 104. Geburtstag
am 26. Märzam 26. Märzam 26. Märzam 26. Märzam 26. März
Erich Haine, Altstadt

zum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstag
am 26. Märzam 26. Märzam 26. Märzam 26. Märzam 26. März
Margarethe Schmidt, Pieschen

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 26. Märzam 26. Märzam 26. Märzam 26. Märzam 26. März
Gertrud Lotze, Prohlis
Klara Picker, Prohlis
Bruno Suhr, Blasewitz
am 28. Märzam 28. Märzam 28. Märzam 28. Märzam 28. März
Emmi Lobst, Cotta
Irmgard Päßler, Cotta
am 29. Märzam 29. Märzam 29. Märzam 29. Märzam 29. März
Erna Berthold, Altstadt
Hildegard Gäbler, Cotta
am 30. Märzam 30. Märzam 30. Märzam 30. Märzam 30. März
Annelies Donath, Altstadt
Irmgard Horn, Altstadt
Max Reckling, Blasewitz
Margit Richter, Pieschen
Ilse Sicker, Cotta
am 31. Märzam 31. Märzam 31. Märzam 31. Märzam 31. März
Anna Faht, OT Langebrück
am 1. Aprilam 1. Aprilam 1. Aprilam 1. Aprilam 1. April
Anna Reinert, Altstadt

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag
am 1. Aprilam 1. Aprilam 1. Aprilam 1. Aprilam 1. April
Günther und Annemarie Mißbach,
Blasewitz

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 30. Märzam 30. Märzam 30. Märzam 30. Märzam 30. März
Heinz und Lisa Baumann, Altstadt

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 27. Märzam 27. Märzam 27. Märzam 27. Märzam 27. März
Heinz und Ursula Höntzsch, Klotzsche
Gerald und Ruth Lehner, Blasewitz
Herbert und Margot Müller, Plauen
Heinz und Marianne Weck, Prohlis

Wettbewerbs-Graffitis gestalten
Pirnaisches Tor
ABM-Kräfte im Einsatz – Stadt trägt Materialkosten

Die Fassade des früheren Gaststätten-
komplexes „Pirnaisches Tor“ am Pir-
naischen Platz wird jetzt mit farben-
frohen Graffitis verschönert. Dazu brach-
ten ABM-Kräfte bereits in den letzten
zwei Wochen rund 30 gestaltete und
versiegelte Hartfaserplatten vor den
Fensterhöhlen an. Im Moment reinigen
und streichen sie noch die übrigen Fas-
sadenteile, so dass sich am Monatsende
ein geschlossenes Bild ergibt.

Motive aus Chemnitz

Die Graffiti-Motive entstanden bei einem
Wettbewerb in Chemnitz und wurden
der Landeshauptstadt Dresden kosten-
los zur Weiterverwendung angeboten.
Das Sächsische Umschulungs- und

Fortbildungswerk organisierte den
Transport der Platten und stellt die Ar-
beitskräfte. Die Stadt Dresden trägt die
Materialkosten in Höhe von 1000 Euro.

Schandfleck soll weg

Das „Pirnaische Tor“ ist seit Schließung
des Lebensmittelmarktes 2001 immer
wieder Ziel von Vandalen, die Scheiben
einschlugen und Wände beschmutz-
ten. Für die Sicherung des leerstehen-
den Komplexes ist die Stadt Dresden
als Eigentümer zuständig. Das Liegen-
schaftsamt bemüht sich seit Jahren um
eine Vermietung des Objektes. Schon
zweimal sprangen Interessenten ab, die
eine Nutzung als Spielhalle und Elek-
tronikmarkt vorgesehen hatten.

Anzeige

Schülerbegegnung
in Rotterdam

Dresdner gegen Gewalt
und Fremdenhass

Im Rahmen des Projektes „Anne Frank-
wie könnte sie heute in Deutschland
oder in den Niederlanden leben?“ tref-
fen sich auch in diesem Jahr wieder
Schüler des Marie-Curie-Gymnasiums
Dresden und des Johan-de-Witt-Gym-
nasiums aus Dordrecht bei Rotterdam.

300 Schüler beteiligt

Seit Begründung der Schulpartner-
schaft 1997 haben sich fast 300 Schü-
ler mit der Geschichte der Partnerstädte
beschäftigt und sind den Spuren jüdi-
schen Lebens in den beiden Städten
und Ländern nachgegangen.
Mit dem Projekt  arbeiten die Partner-
schulen gegen Gewalt und Fremden-
hass, für Toleranz und friedliche Kon-
fliktlösungen und für die Zusammen-
arbeit im geeinten Europa. Vom 28.
März bis 3. April besuchen die Dresd-
ner Schüler ihre Partner in Rotterdam.

Mehrere Besichtigungen geplant

Auf dem Programm stehen ein Besuch
der kürzlich wieder eröffneten Deich-
synagoge in Sliedrecht, des Friedens-
palastes in Den Haag sowie des Anne-
Frank-Hauses in Amsterdam. Geplant
sind auch Ausflüge nach Antwerpen
und Bergen op zoom zum grenzüber-
greifenden Rhein-Schelde-Projekt.
Wie in den vergangenen Jahren neh-
men die Dresdner am Unterricht im
Johan-de-Witt-Gymnasium teil, disku-
tieren und erarbeiten zentrale Themen
des Projektes und lernen bei einem
Stadtrundgang durch Rotterdam die
Partnerstadt näher kennen.

Dresdner Denkmalschützer bei
Hamburger Kollegen
Zur Veranstaltung „Elbflorenz in Ham-
burg“ am 27. März ist das Ortskura-
torium Dresden der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz zu Gast in Hamburg. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stehen
der Denkmalschutz nach dem Hoch-
wasser und im Zusammenhang mit der
Eintragung in die Weltkulturerbeliste der
UNESCO.
In Vertretung von Kulturbürgermeister
Dr. Lutz Vogel wird der amtierende Lei-
ter des Denkmalschutzamtes, Bernd
Trommler die Fachleute und Gäste in
der Partnerstadt grüßen. Im Anschluss
folgen drei Fachvorträge: Der ehemali-
ge Landeskonservator Prof. Gerhard

Glaser hält einen Vortrag „Die Kultur-
landschaft Elbtal Dresden“ über den
Antrag zur Eintragung in die Weltkul-
turerbeliste. Über die Hochwasserschä-
den an Baudenkmalen in der Region
Dresden und den Stand der Schadens-
beseitigung spricht Diplom-Ingenieur
Steffen Dörfel, Referatsleiter im Säch-
sischen Landesamt für Denkmalpflege.
Der Direktor des Weiterbildungszen-
trums für Denkmalpflege und Alt-
bauinstandsetzung e. V., Dr. Sebas-
tian Storz, stellt anschließend den
Weiterbildungsauftrag seiner Einrich-
tung in der „Villa Salzburg“ in Dres-
den vor.

Hallo P|A|R|T|N|E|R

Hallo P|A|R|T|N|E|R

Gewusst?
Leuben ehrt seinen früheren Gemein-
devorsteher Hermann Otto DittrichHermann Otto DittrichHermann Otto DittrichHermann Otto DittrichHermann Otto Dittrich mit
einem Straßennamen. Eine, mit dem
Bau von Eigenheimen entstandene Ver-
bindungsstraße zwischen Dieselstraße
und Rosenschulweg trägt seit kurzem
seinen Namen.

Anzeige
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Ausweisung eines Reitweges in Pillnitz
Öffentliche Anhörung nach § 12 Abs. 1 SächsWaldG

Das Sächsische Forstamt Langburkers-
dorf beabsichtigt, in der Gemarkung
Pillnitz der Stadt Dresden auf den Flur-
stücken 479, 480, 481, 482 und 483
(Waldrandlage um Borsberg) einen Reit-
weg auszuweisen.
Alle Betroffenen haben die Möglichkeit,
zum genauen Verlauf des Reitweges

Einsicht zu nehmen. Die Unterlagen lie-
gen vom 1. April bis 1. Mai 20041. April bis 1. Mai 20041. April bis 1. Mai 20041. April bis 1. Mai 20041. April bis 1. Mai 2004 wäh-
rend der üblichen Sprechzeiten im Orts-
amt Loschwitz, Grundstraße 3, Zimmer
304 (Bauaufsicht) aus.
Hinweise und Einwände sind bis 5. Mai
2004 an das: Sächsische Forstamt
Langburkersdorf, Berghausstraße 3,

Öffentliche Bekanntmachung

Entscheidung gegen die Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung
Vorhaben „Zutageleiten von Grund-Vorhaben „Zutageleiten von Grund-Vorhaben „Zutageleiten von Grund-Vorhaben „Zutageleiten von Grund-Vorhaben „Zutageleiten von Grund-
wasser“ im Zusammenhang mit demwasser“ im Zusammenhang mit demwasser“ im Zusammenhang mit demwasser“ im Zusammenhang mit demwasser“ im Zusammenhang mit dem
Vorhaben „Dresden-Schönborn, Ver-Vorhaben „Dresden-Schönborn, Ver-Vorhaben „Dresden-Schönborn, Ver-Vorhaben „Dresden-Schönborn, Ver-Vorhaben „Dresden-Schönborn, Ver-
legung e ines Regenwasserkanalslegung e ines Regenwasserkanalslegung e ines Regenwasserkanalslegung e ines Regenwasserkanalslegung e ines Regenwasserkanals
und Errichtung eines Regenrückhal-und Errichtung eines Regenrückhal-und Errichtung eines Regenrückhal-und Errichtung eines Regenrückhal-und Errichtung eines Regenrückhal-
tebeckens der Stadtentwässerungtebeckens der Stadtentwässerungtebeckens der Stadtentwässerungtebeckens der Stadtentwässerungtebeckens der Stadtentwässerung
Dresden GmbH“Dresden GmbH“Dresden GmbH“Dresden GmbH“Dresden GmbH“

Der Vorhabenträger hat bei der Landes-
hauptstadt Dresden, untere Wasser-
behörde, einen Antrag auf wasser-
rechtliche Erlaubnis nach §§ 2, 3 und
7 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für das
Vorhaben „Dresden-Schönborn, Verle-
gung eines Regenwasserkanals und
Errichtung eines Regenrückhaltebe-
ckens der Stadtentwässerung Dresden
GmbH“ gestellt. Dabei macht sich eine
zeitl ich begrenzte Grundwasserab-
senkung bzw. -ableitung erforderlich.
Diese Grundwasserabsenkung bzw. -
ableitung unterliegt dem Gesetz über
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
nach § 3 (1) UVPG, Anlage 1, Nr. 13.3.2
sowie dem Gesetz über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung im Freistaat Sach-
sen (SächsUVPG) nach § 3 (1) Nr. 2

SächsUVPG, Anlage, Nr. 9 b) – siehe
dort unter Abschnitt „Entnehmen, Zu-
tagefördern oder Zutageleiten von
Grundwasser oder Einleiten von Ober-
flächenwasser zum Zwecke der Grund-
wasseranreicherung, ... soweit nicht
eine Pfl icht zur Durchführung der
Umweltverträglichkeitsprüfung auf-
grund Bundesrecht besteht, mit ei-
nem jährlichen Wasservolumen von
mindestens 37 000 m³ und weniger
als 250 000 m³“.
Demnach ist über eine allgemeine Vor-
prüfung des Einzelfalls zu ermitteln,
ob das Vorhaben erhebliche nachteili-
ge Umweltauswirkungen haben kann
und infolgedessen eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung für das Vorhaben er-
forderlich ist.
Bezüglich der Betroffenheit von Schutz-
gütern und Auswirkungen des Vorha-
bens ist einzuschätzen, dass durch das
geplante Vorhaben keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen auf
die Schutzgüter nach § 3 c in Verbin-
dung mit Anlage 2 des UVPG zu er-
warten sind. Es handelt sich um eine

Bekanntmachung des Sächsischen Forstamtes Dresden

Ausweisung von Reitwegen in der Dresdner Heide
– Anhörungsverfahren –

zeitlich begrenzte Maßnahme. Ver-
schiedene umweltmediale Einzelas-
pekte werden im weiteren wasser-
rechtlichen Verfahren geprüft und mit
wasserrechtlichem Bescheid festge-
legt bzw. während der Bauausführung
einer Lösung zugeführt, z. B. eine kon-
tinuierliche Überwachung der Grund-
wasserstände, eine kontinuierliche
Messung der Grundwasserförder- bzw.
-entnahmemengen, zur Analytik des
Grundwassers, zum Grundwasser-
schutz gegen schädliche Verunreini-
gungen, Festlegungen zu den Bedin-
gungen für die Einleitung des zu Tage
geförderten Grundwassers in den
Schönborner Dorfbach sowie Bedin-
gungen zum Gehölzschutz.
Daraus ergibt sich, dass für das Vor-
haben auf die Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
verzichtet werden kann.

Dresden, 11. März 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Das Sächsische Forstamt Dresden ist
nach § 12 Sächsisches Waldgesetz ver-
antwortlich für die Ausweisung von
Reitwegen im Bereich der Dresdener
Heide und umliegender Waldgebiete.
Dem Anliegen vieler Reiter und auch des
Forstamtes folgend, wurde das Reit-
wegenetz hinsichtlich des Wegezu-
standes, der Verbindung der Reitwege
und der Anbindung in die offene Land-
schaft geprüft. Unter Berücksichtigung
von Änderungsvorschlägen liegt als

Kompromisslösung ein Reitwegenetz
vor, welches deutlich erweitert wurde,
mehr Möglichkeiten der Routenzu-
sammenstellung für die Nutzer bietet
und gleichzeitig Belange der Forstwirt-
schaft und anderweitiger Erholungs-
nutzung berücksichtigt.
Einige problematische Wegeabschnitte
werden künftig nicht mehr als Reitwe-
ge genutzt. Hierzu werden Alternati-
ven angeboten.
Die Ausweisung der Reitwege soll nun-

mehr mit Wirkung vom 1. April 20041. April 20041. April 20041. April 20041. April 2004
erfolgen.
Kartenmäßige Darstellungen des Wege-
verlaufs sind zur Einsichtnahme wäh-
rend der ortsüblichen Geschäftszeiten
der Stadtverwaltung in der Ortsämtern
Klotzsche, Pieschen, Loschwitz, Schön-
feld-Weißig und Dresden-Neustadt
ausgelegt.

gez. Müllergez. Müllergez. Müllergez. Müllergez. Müller
ForstamtleiterForstamtleiterForstamtleiterForstamtleiterForstamtleiter

01844 Neustadt/Sa. (Telefon (0 35 96)
5 85 70, Fax: 0 35 96/58 57 99) zu
richten.

Neustadt, 10. März 2004

MarschnerMarschnerMarschnerMarschnerMarschner
ForstamtsleiterForstamtsleiterForstamtsleiterForstamtsleiterForstamtsleiter
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Stellenausschreibung
Bewerbungen mit der Chiffre-Nummer
und den vollständigen Unterlagen (Be-
werbungsschreiben, ausführlicher ta-
bellarischer Lebenslauf, Passbild, Ko-
pien von Abschlusszeugnissen, Qualifi-
kationsnachweisen, Beurteilungen und
Referenzen, insbesondere vom letzten
Arbeitgeber) sind zu richten an: Lan-
deshauptstadt Dresden, Personalamt,
Postfach 120020, 01001 Dresden. Un-
vollständige Bewerbungsunterlagen
können nicht berücksichtigt werden.
Das Sozialamt im Geschäftsbereich So-
ziales schreibt folgende Stelle aus:

Gruppenleiter/Gruppenleiter/Gruppenleiter/Gruppenleiter/Gruppenleiter/
in Berufsbildungsbereichin Berufsbildungsbereichin Berufsbildungsbereichin Berufsbildungsbereichin Berufsbildungsbereich
Altleuben 10 – Wohnstätte für be-Altleuben 10 – Wohnstätte für be-Altleuben 10 – Wohnstätte für be-Altleuben 10 – Wohnstätte für be-Altleuben 10 – Wohnstätte für be-
hinderte Menschen/Luby Servicehinderte Menschen/Luby Servicehinderte Menschen/Luby Servicehinderte Menschen/Luby Servicehinderte Menschen/Luby Service
Chiffre-NrChiffre-NrChiffre-NrChiffre-NrChiffre-Nr.:. :. :. :. : 980301 980301 980301 980301 980301
Das Aufgabengebiet umfasst:
■ die Umsetzung der konzeptionell ver-
ankerten Bildungs- und Arbeitsinhalte
der Wohnstätte,
■ die praktische, individuelle Förde-
rung geistig behinderter Menschen
nach der Konzeption in den vier Arbeits-
bereichen Cafe/Hotel, Wäscherei, Kü-
che und Gärtnerei-Service einschließ-
lich theoretischer und praktischer Un-
terweisungen in diesen Bereichen,
■ die Anleitung und Assistenz beim
Erlernen von Arbeitsabläufen und Aus-
bau handwerklicher Fähigkeiten der
behinderten Mitarbeiter,
■ die Verantwortung für die Erstellung
und Dokumentation individueller Ent-

wicklungsberichte und Förderpläne in
Zusammenarbeit mit dem Sozialen
Dienst sowie allgemeine Verwaltungs-
aufgaben,
■ die Mitwirkung bei der konzeptionel-
len und inhaltlichen Weiterentwicklung.
Dazu gehören auch das selbständige
Aneignen von Fachwissen, die regel-
mäßige Teilnahme an inner- und außer-
betrieblicher Weiterbildung sowie die
Zusammenarbeit mit den Arbeitsberei-
chen des Sozialen Dienstes und der
Werkstattleitung.
Voraussetzungen sind eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung zum Ergothe-
rapeuten oder Arbeitserzieher oder eine
handwerkliche Ausbildung für Hotel/
Cafe, Küche, Wäscherei oder Gärtnerei
mit sonderpädagogischer Zusatzqua-
lifikation für die Funktion eines Grup-
penleiters in einer Wohnstätte für be-
hinderte Menschen.
Erwartet werden umfassende Kennt-
nisse über die Arbeit mit geistig behin-
derten Menschen, die in das Erwerbs-
leben eingegliedert werden sollen, die
gesetzlichen Grundlagen einer Wohn-
stätte für behinderte Menschen und
dieses Berufsbildungsbereiches sowie
fachliches Grundwissen über geistige
Erkrankungen.
Die Stelle, bewertet nach BAT-O, Ver-
gütungsgruppe VI b, ist befristet für
ein Jahr.
Bewerbungsfrist: 13. April 2004Bewerbungsfrist: 13. April 2004Bewerbungsfrist: 13. April 2004Bewerbungsfrist: 13. April 2004Bewerbungsfrist: 13. April 2004
Schwerbehinderte werden bei gleicher
Eignung mit Vorrang berücksichtigt.

Roland Putzger im Amt
Roland Putzger leitet seit 1. März 2004
auch das Ortsamt Altstadt. OB Roßberg
hat dem Pieschener Ortsamtsleiter die
kommissarische Leitung bis auf Wider-
ruf übertragen.
Dr. Dietrich Ewers trat Ende Februar
in den Ruhestand.

Ortsbeirat Leuben tagt
Der Bedarfsplan bis 2006  für Kinder-
tageseinrichtungen und der Ersatz der
Kindereinrichtung Österreicher Straße
16 durch einen Neubau in der Iglauer
Straße sind die Themen der Sitzung
des Ortsbeirates Leuben am 31. März,
19 Uhr im Rathaus Hertzstraße 23.

Landtagswahl 2004:

Bürger können
Datenübermittlung
widersprechen
Nach dem Sächsischen Meldegesetz
darf das Einwohner- und Standesamt
folgende, im Melderegister enthaltenen
Daten von Personen     an Meldebehör-
den, Parteien, Wählergruppen und an-
dere Träger von Wahlvorschlägen über-
mitteln, sofern im Melderegister keine
Übermittlungssperre eingetragen ist:
■ Familienname
■ Vorname
■ Rufname
■ Doktorgrad und
■ Anschrift.
Alle Wahlberechtigten, die nicht wol-
len, dass ihre Daten im Zusammen-
hang mit der Landtagswahl im Sep-
tember 2004 übermittelt werden, kön-
nen im Melderegister eine Über-
mittlungssperre kostenfrei eintragen
lassen. Die Widerspruchsfrist endet am
7. Mai 2004 und gilt unbefristet, auch
für spätere Wahlen. Die Übermittlungs-
sperre kann persönlich oder schrift-
lich der zuständigen Meldestelle, einem
Bürgerbüro oder dem Einwohner- und
Standesamt mitgeteilt werden.

W|A|H|L|E|N

Ortsbeirat Plauen tagt
Die Ortsbeiräte der Stadt laden die
Dresdnerinnen und Dresdner zu ihren
öffentlichen Sitzungen ein:
Der Bedarfsplan bis 2006 für Kinder-
tageseinrichtungen sowie die Bauvor-
haben für die Südhöhe-Münzmeister-
straße und das Fraunhoferinstitut Bay-
reuther Straße stehen auf der Tages-
ordnung der Sitzung des Ortsbeirates
Plauen am 30. März, 18 Uhr Nöthnitzer
Straße 2. Die weiteren Themen: Mäd-
chenhaus Walburka, Fachgremium Al-
tenhilfe, Ausschusssitzungen.

Pressearbeit wichtig
für Unternehmens-
marketing

Nächstes Gründerbüro
am 30. März im Rathaus

Das erste Gründerbüro des Jahres
2004 lädt am 30. März, 14 bis 18 Uhr
in den Festsaal des Rathauses am Dr.-
Külz-Ring ein. Zusätzlich zum bewähr-
ten Beratungsangebot referiert der Ge-
schäftsführer der Werbe- und Presse-
agentur MinneMedia GmbH über
“Pressearbeit als wichtiger Bestandteil
des Unternehmensmarketing”, jeweils
14.30 und 16.30 Uhr. Mit „goFran-
chise!Dresden“, einer Initiative des
Deutschen Franchise Verbandes, hat
sich ein weiterer Partner zum Kreise
der beratenden Institutionen hinzuge-
sellt. Erstmals wird es nun möglich
sein, Informationen und Unterstützung
zum Thema Franchising im Gründer-
büro zu erhalten.
Im Gründerbüro werden Fragen zur
Unternehmensgründung und -förde-
rung sowie zu erforderlichen Anträgen
und Anmeldungen beantwortet. Es
wird in regelmäßigen Abständen im
Dresdner Rathaus veranstaltet. Die
nächsten Termine: 25. Mai, 28. Sep-
tember, 30. November, jeweils 14 bis
18 Uhr. Rückfragen: Amt für Wirt-
schaftsförderung, Frau Wiesner, Tele-
fon 4 88 21 65.

31. März: Stadtrat berät
über Finanzierung der
Kultureinrichtungen
Die Kooperationsvereinbarung zwi-
schen dem Freistaat Sachsen, dem
Land Hessen, der Stadt Frankfurt am
Main sowie der Stadt Dresden und der
Forsythe Company gGmbH in Grün-
dung für die Zeit vom 1. Januar 2005
bis 31. Dezember 2009 steht auf der
Tagesordnung der außerordentlichen
Sitzung des Stadtrates am 31. März,
16 Uhr im Plenarsaal des Rathauses.
Beraten wird auch über die Eckpunkte
der Vereinbarung zwischen dem Frei-
staat Sachsen und der Landeshaupt-
stadt Dresden zur gemeinsamen Finan-
zierung der Kultureinrichtungen in
Dresden für die Zeit vom 1. Januar
2005 bis 31. Dezember 2010.

Anzeige
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Anzeigen

Verordnung der Landeshauptstadt Dresden über die Öffnungszeiten von
Verkaufsstellen aus Anlass von Märkten, Messen oder ähnlichen
Veranstaltungen an Sonn- und Feiertagen im Jahr 2004
Vom 18. März 2004

Aufgrund von § 14 Abs. 1 und 2 des
Gesetzes über den Ladenschluss vom
28. November 1956 (BGBl. I S. 875),
zuletzt geändert durch Art. 1 des Ge-
setzes vom 15. Mai 2003 (BGBl. I S. 658),
in Verbindung mit § 2 Nr. 4 der Verord-
nung der Sächsischen Staatsregierung
über die Zuständigkeiten auf dem Ge-
biet des sozialen und medizinischen
Arbeitsschutzes (SmAsZuVO) vom 8. Juli
1993 (SächsGVBl. S. 565), geändert
durch Verordnung vom 10. April 2003
(SächsGVBl. S. 94, 101) wird vom
Stadtrat verordnet:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
In der Landeshauptstadt Dresden dür-
fen Verkaufsstellen aus Anlass folgen-
der Veranstaltungen geöffnet sein:
1. Im Bereich des Ortsamtes Altstadt1. Im Bereich des Ortsamtes Altstadt1. Im Bereich des Ortsamtes Altstadt1. Im Bereich des Ortsamtes Altstadt1. Im Bereich des Ortsamtes Altstadt
an Sonntagen von 13.00 bis 18.00 Uhran Sonntagen von 13.00 bis 18.00 Uhran Sonntagen von 13.00 bis 18.00 Uhran Sonntagen von 13.00 bis 18.00 Uhran Sonntagen von 13.00 bis 18.00 Uhr
a) während des Dresdner Frühjahrs-
marktes am 2. Mai 2004
b) während des Stadtfestes am 22. Au-
gust 2004
c) während des Herbstmarktes am
5. September 2004
d) während des Dresdner Striezel-
marktes am 28. November 2004
2. Im Bereich des Ortsamtes Neu-2. Im Bereich des Ortsamtes Neu-2. Im Bereich des Ortsamtes Neu-2. Im Bereich des Ortsamtes Neu-2. Im Bereich des Ortsamtes Neu-
stadt an Sonn- und Feiertagen vonstadt an Sonn- und Feiertagen vonstadt an Sonn- und Feiertagen vonstadt an Sonn- und Feiertagen vonstadt an Sonn- und Feiertagen von
13.00 bis 18.00 Uhr13.00 bis 18.00 Uhr13.00 bis 18.00 Uhr13.00 bis 18.00 Uhr13.00 bis 18.00 Uhr

a) während des Straßenfestes „König-
straßen-Picknick“ am 2. Mai 2004
b) während des Stadtfestes am 22.
August 2004
c) während des Bürgerfestes „Golde-
ner Reiter“ und der „Gute Laune Party
– Alaunstraße“ am 3. Oktober 2004
d) anlässlich der Eröffnung Neustädter
Advent am 28. November 2004
3.3.3.3.3. Im Bereich des Ortsamtes PieschenIm Bereich des Ortsamtes PieschenIm Bereich des Ortsamtes PieschenIm Bereich des Ortsamtes PieschenIm Bereich des Ortsamtes Pieschen
an Sonntagen von 13.00 bis 18.00an Sonntagen von 13.00 bis 18.00an Sonntagen von 13.00 bis 18.00an Sonntagen von 13.00 bis 18.00an Sonntagen von 13.00 bis 18.00
UhrUhrUhrUhrUhr
a) anlässlich des Autofestivals am 14.
März 2004, begrenzt auf den Stadtteil
Kaditz
b) während des Pieschener Hafenfestes
am 6. Juni 2004, begrenzt auf die Stadt-
teile Pieschen-Süd, Mickten, Trachau,
Pieschen-Nord
c) während des Varietee- und Zirkus-
festivals am 12. September 2004, be-
grenzt auf den Stadtteil Kaditz
d) während des Herbstfestes am 19. Sep-
tember 2004, begrenzt auf die Stadt-
teile Pieschen-Süd, Mickten, Trachau,
Pieschen-Nord
e) anlässlich des Oktoberfestivals am
10. Oktober 2004
f) während des „Blaulicht-Festes“ am
7. November 2004
4.4.4.4.4. Im Bereich des Ortsamtes Losch-Im Bereich des Ortsamtes Losch-Im Bereich des Ortsamtes Losch-Im Bereich des Ortsamtes Losch-Im Bereich des Ortsamtes Losch-
witz am Sonntag von 13.00 bis 18.00witz am Sonntag von 13.00 bis 18.00witz am Sonntag von 13.00 bis 18.00witz am Sonntag von 13.00 bis 18.00witz am Sonntag von 13.00 bis 18.00

UhrUhrUhrUhrUhr     während des  E lbhangfes tes
am 27. Juni 2004
5. Im Bereich des Ortsamtes Leu-5. Im Bereich des Ortsamtes Leu-5. Im Bereich des Ortsamtes Leu-5. Im Bereich des Ortsamtes Leu-5. Im Bereich des Ortsamtes Leu-
ben am Sonntag von 13.00 bis 18.00ben am Sonntag von 13.00 bis 18.00ben am Sonntag von 13.00 bis 18.00ben am Sonntag von 13.00 bis 18.00ben am Sonntag von 13.00 bis 18.00
Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr während des Inselfestes Laube-
gast am 15. August 2004
6.6.6.6.6. Im Bereich des Ortsamtes ProhlisIm Bereich des Ortsamtes ProhlisIm Bereich des Ortsamtes ProhlisIm Bereich des Ortsamtes ProhlisIm Bereich des Ortsamtes Prohlis
an Sonn- und Feiertagen von 12.00an Sonn- und Feiertagen von 12.00an Sonn- und Feiertagen von 12.00an Sonn- und Feiertagen von 12.00an Sonn- und Feiertagen von 12.00
bis 17.00 Uhrbis 17.00 Uhrbis 17.00 Uhrbis 17.00 Uhrbis 17.00 Uhr
a) anlässlich der Reisebörse Alpen-
länder am 14. März 2004, begrenzt
auf das Gebiet südlich der B 172
b) anlässlich des Ostermarktes am 04.
April 2004, begrenzt auf das Gebiet
südlich der B 172
c) anlässlich des Stadtteilfestes „Am
Koitschgraben“ am 6. Juni 2004, be-
grenzt auf das Gebiet nördlich der
B 172
d) anlässlich des Herbstmarktes am
12. September 2004, begrenzt auf
das Gebiet südlich der B 172
e) anlässlich des Bayrischen Oktober-
festes am 3. Oktober 2004, begrenzt
auf das Gebiet nördlich der B 172
f) während des Volksfestes der Schau-
steller am 7. November 2004, begrenzt
auf das Gebiet südlich der B 172
g) anlässlich der Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes am 28. November
2004, begrenzt auf das Gebiet nörd-
lich der B 172

7.7.7.7.7. Im Bereich des Ortsamtes PlauenIm Bereich des Ortsamtes PlauenIm Bereich des Ortsamtes PlauenIm Bereich des Ortsamtes PlauenIm Bereich des Ortsamtes Plauen
am Sonntag von 13.00 bis 18.00 Uhram Sonntag von 13.00 bis 18.00 Uhram Sonntag von 13.00 bis 18.00 Uhram Sonntag von 13.00 bis 18.00 Uhram Sonntag von 13.00 bis 18.00 Uhr
während des Müllerbrunnenfestes am
9. Mai 2004
8. Im Bereich der Ortschaften Alt-8. Im Bereich der Ortschaften Alt-8. Im Bereich der Ortschaften Alt-8. Im Bereich der Ortschaften Alt-8. Im Bereich der Ortschaften Alt-
franken und Gompitz an Sonntagenfranken und Gompitz an Sonntagenfranken und Gompitz an Sonntagenfranken und Gompitz an Sonntagenfranken und Gompitz an Sonntagen
von 12.00 bis 17.00 Uhrvon 12.00 bis 17.00 Uhrvon 12.00 bis 17.00 Uhrvon 12.00 bis 17.00 Uhrvon 12.00 bis 17.00 Uhr
a) anlässlich des Familienfestes am
1. Februar 2004
b) anlässlich des Frühlingsfestes am
7. März 2004
c) anlässlich des Herbstfestes am
10. Oktober 2004
d) anlässlich der Kirmes am 7. Novem-
ber 2004
9. Im Bereich der Ortschaft Lange-9. Im Bereich der Ortschaft Lange-9. Im Bereich der Ortschaft Lange-9. Im Bereich der Ortschaft Lange-9. Im Bereich der Ortschaft Lange-
brück am Sonntag von 13.00 bisbrück am Sonntag von 13.00 bisbrück am Sonntag von 13.00 bisbrück am Sonntag von 13.00 bisbrück am Sonntag von 13.00 bis
18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr anlässlich der Eröffnung des
Straßenweihnachtsmarktes am 28.
November 2004
10. Im Bereich der Ortschaft Schön-10. Im Bereich der Ortschaft Schön-10. Im Bereich der Ortschaft Schön-10. Im Bereich der Ortschaft Schön-10. Im Bereich der Ortschaft Schön-
feld-Weißig an Sonntagen von 11.00feld-Weißig an Sonntagen von 11.00feld-Weißig an Sonntagen von 11.00feld-Weißig an Sonntagen von 11.00feld-Weißig an Sonntagen von 11.00
bis 16.00 Uhrbis 16.00 Uhrbis 16.00 Uhrbis 16.00 Uhrbis 16.00 Uhr
a) anlässlich des Frühlingsfestes am
4. April 2004
b) anlässlich des 6. Geburtstages des
OBI Heimwerkermarktes am 20. Juni
2004
c) während des Hochlandfestes am
15. August 2004
d) anlässlich des Herbstfestes am 26.
September 2004

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Diese Verordnung tritt am Tage nach
ihrer Verkündung in Kraft.

Dresden, 19. März 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden

Anzeige
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Öffentliche Bekanntmachung des Kreiswahlleiters der Wahlkreise 43 bis 48 (Dresden 1 bis Dresden 6)

Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für die Wahl zum
4. Sächsischen Landtag am 19. September 2004

Am 19. September 2004 findet die
Wahl zum Sächsischen Landtag statt.
Die Wahl ist nach den Vorschriften des
Gesetzes über die Wahlen zum Sächsi-
schen Landtag (Sächsisches Wahlge-
setz - SächsWahlG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15. September
2004 (SächsGVBl. S. 525) und der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums des Innern (Landeswahlord-
nung – LWO) vom 15. September 2004
(SächsGVBl. S. 543) vorzubereiten und
durchzuführen.

1. Wahlvorschlagsrecht1. Wahlvorschlagsrecht1. Wahlvorschlagsrecht1. Wahlvorschlagsrecht1. Wahlvorschlagsrecht
Kreiswahlvorschläge können von Par-
teien und nach Maßgabe des § 20
SächsWahlG von Wahlberechtigten
(„andere Kreiswahlvorschläge“) einge-
reicht werden (§ 18 Abs. 1 Sächs-
WahlG). Eine Partei kann in jedem Wahl-
kreis nur einen Kreiswahlvorschlag ein-
reichen (§ 18 Abs. 5 SächsWahlG). Die
Wahlkreiseinteilung ist den Anlagen zu
entnehmen.
2. Beteiligungsanzeigen2. Beteiligungsanzeigen2. Beteiligungsanzeigen2. Beteiligungsanzeigen2. Beteiligungsanzeigen
Parteien, die nicht parlamentarisch ver-

treten sind und deren Parteieigenschaft
der Bundeswahlausschuss bei der letz-
ten Wahl zum Deutschen Bundestag
nicht festgestellt hat, können einen
Kreiswahlvorschlag nur einreichen,
wenn sie spätestens am 21. Juni 2004,spätestens am 21. Juni 2004,spätestens am 21. Juni 2004,spätestens am 21. Juni 2004,spätestens am 21. Juni 2004,
18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr dem Landeswahlleiter ihre
Beteiligung an der Wahl schriftlich an-
gezeigt haben und der Landeswahlaus-
schuss ihre Parteieigenschaft festge-
stellt hat (§ 18 Abs. 2 SächsWahlG).
Nicht parlamentarisch vertreten ist eine
Partei, die am 21. Juni 2004 weder im
Deutschen Bundestag noch in einem
Landesparlament aufgrund eigener
Wahlvorschläge vertreten ist.
In der Anzeige ist anzugeben, unter
welchem Namen und welcher Kurz-
bezeichnung sich die Partei an der Wahl
beteiligen will. Die Anzeige muss von
mindestens drei Mitgliedern des Lan-
desvorstandes der Partei, darunter dem
Vorsitzenden oder seinem Stellvertre-
ter, persönlich und handschriftlich un-
terzeichnet sein.
Hat eine Partei keinen Landesverband,
so tr i t t  der Vorstand des nächst-

niedrigen Gebietsverbandes, in dessen
Bereich der Wahlkreis liegt, an die Stel-
le des Landesvorstandes. Die schriftli-
che Satzung und das schriftliche Pro-
gramm der Partei sowie ein Nachweis
über die satzungsgemäße Bestellung
des Vorstandes sind der Anzeige bei-
zufügen. Die Anzeige ist an den Landes-
wahlleiter Hartmut Biele, Statistisches
Landesamt, Macherstraße 63, 01917
Kamenz zu richten.
Der Landeswahlausschuss stellt gemäß
§ 18 Abs. 4 SächsWahlG spätestensspätestensspätestensspätestensspätestens
am 9. Juli 2004 am 9. Juli 2004 am 9. Juli 2004 am 9. Juli 2004 am 9. Juli 2004 für alle Wahlorgane
verbindlich fest,
1. welche Parteien parlamentarisch
vertreten sind,
2. für welche Parteien der Bundes-
wahlausschuss bei der letzten Wahl
zum Deutschen Bundestag die Partei-
eigenschaft festgestellt hat,
3. welche Vereinigungen, die ihre Be-
teiligung angezeigt haben, für die Wahl
als Parteien anzuerkennen sind.

3. Wählbarkeit 3. Wählbarkeit 3. Wählbarkeit 3. Wählbarkeit 3. Wählbarkeit (§ 14 SächsWahlG)
WählbarWählbarWählbarWählbarWählbar sind Deutsche im Sinne des

Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die
am Wahltag
■ das 18. Lebensjahr vollendet haben
(geboren am 19. September 1986 oder
früher),
■ seit mindestens 12 Monaten im Wahl-
gebiet ihre Wohnung, bei mehreren
Wohnungen ihre Hauptwohnung, in-
nehaben oder, falls sie keine Wohnung
in einem anderen Land der Bundes-
republik Deutschland haben, sich sonst
im Freistaat Sachsen gewöhnlich auf-
halten (spätester Zuzug 18. Septem-
ber 2003) und
■ nicht nach § 15 SächsWahlG von
der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.
Nicht wählbarNicht wählbarNicht wählbarNicht wählbarNicht wählbar ist, wer (§ 15 Sächs-
WahlG)
■ nach § 12 SächsWahlG vom Wahl-
recht ausgeschlossen ist,
■ infolge Richterspruchs die Wählbar-
keit nicht besitzt oder
■ nicht rechtzeitig vor der Wahl (spä-
testens am 15. Juli 2004, 18.00 Uhr)
gegenüber dem Landeswahlleiter eine
schriftliche, dem § 15 Nr. 3 SächsWahlG
entsprechende Erklärung zum Artikel
118 Abs. 1 der Verfassung des Freistaa-
tes Sachsen abgibt.
Jeder Bewerber kann nur in einem
Wahlkreis und hier nur in einem Kreis-
wahlvorschlag benannt werden. Als
Bewerber kann nur vorgeschlagen wer-
den, wer seine Zustimmung dazu
schriftlich erteilt hat; die Zustimmung
ist unwiderruflich.

4. Aufforderung zur Einreichung von4. Aufforderung zur Einreichung von4. Aufforderung zur Einreichung von4. Aufforderung zur Einreichung von4. Aufforderung zur Einreichung von
KreiswahlvorschlägenKreiswahlvorschlägenKreiswahlvorschlägenKreiswahlvorschlägenKreiswahlvorschlägen
Gemäß § 28 Abs. 1 LWO fordere ich
hiermit zur möglichst frühzeitigen Ein-
reichung von Kreiswahlvorschlägen
und von Beteiligungsanzeigen für die
Wahl zum Sächsischen Landtag am 19.
September 2004 öffentlich auf. Die
frühzeitige Einreichung ist geboten,
um
■ die Vollständigkeit und Ordnungs-
mäßigkeit des Wahlvorschlages zu
prüfen (§ 31 LWO),
■ die Wählbarkeit der Wahlbewerber
zu prüfen (§§ 14 und 15 SächsWahlG),
■ die Überprüfung des Wahlrechts all
derer vorzunehmen, die für einen Wahl-
vorschlag eine Unterstützungsunter-
schrift abgegeben haben (§ 20 Abs. 2
SächsWahlG),

W|A|H|L|E|N
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■ eventuell festgestellte Mängel recht-
zeitig vor der Zulassungsentscheidung
beseitigen zu können (§ 31 LWO).
Die Kreiswahlvorschläge können beim
Kreiswahlleiter, Herrn Detlef Sittel,
Landeshauptstadt Dresden, Postfach
12 00 20, 01001 Dresden ab dem Tage
nach der Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung bis zum 15. Juli 2004,bis zum 15. Juli 2004,bis zum 15. Juli 2004,bis zum 15. Juli 2004,bis zum 15. Juli 2004,
18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr,,,,, schriftlich eingereicht wer-
den (§ 19 SächsWahlG). Hausanschrift:
Kreiswahlleiter, AG Wahlvorschläge,
Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden, Erd-
geschoss, Zimmer 14/15.

5. Hinweise auf Bestimmungen zu5. Hinweise auf Bestimmungen zu5. Hinweise auf Bestimmungen zu5. Hinweise auf Bestimmungen zu5. Hinweise auf Bestimmungen zu
Inhalt und Form von Kreiswahlvor-Inhalt und Form von Kreiswahlvor-Inhalt und Form von Kreiswahlvor-Inhalt und Form von Kreiswahlvor-Inhalt und Form von Kreiswahlvor-
schlägen und beizufügenden Unter-schlägen und beizufügenden Unter-schlägen und beizufügenden Unter-schlägen und beizufügenden Unter-schlägen und beizufügenden Unter-
lagenlagenlagenlagenlagen
Inhalt und Form von Kreiswahlvor-
schlägen und beizufügende Unterlagen
werden durch die §§ 19 bis 22 Sächs-
WahlG und durch § 30 LWO bestimmt.
Kreiswahlvorschläge sind wahlkreis-
bezogen und schriftl ich nach dem
Muster der Anlage 9 LWO einzureichen.
Ein Kreiswahlvorschlag muss enthal-
ten (§ 30 Abs. 1 LWO):
1. Familiennamen, Vornamen, Beruf
oder Stand, Geburtsdatum, Geburtsort
und Anschrift (Hauptwohnung) des
Bewerbers,
2. den Namen der einreichenden Par-
tei und die Kurzbezeichnung, sofern
sie eine solche verwendet, bei anderen
Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3
SächsWahlG) deren Kennwort.
Er soll ferner Namen und Anschriften
der Vertrauensperson und der stellver-
tretenden Vertrauensperson enthalten.
Fehlt diese Bezeichnung, so gilt die
Person, die als erste unterzeichnet hat,
als Vertrauensperson und diejenige, die
als zweite unterzeichnet hat, als stell-
vertretende Vertrauensperson.
Kreiswahlvorschläge von Parteien sind
von mindestens drei Mitgliedern des
Vorstandes des Landesverbandes,

darunter dem Vorsitzenden oder sei-
nem Stellvertreter, eigenhändig zu un-
terzeichnen. Hat eine Partei im Freistaat
keinen Landesverband oder keine ein-
heitliche Landesorganisation, müssen
die Kreiswahlvorschläge von den Vor-
ständen der nächstniedrigen Gebiets-
verbände, in deren Bereich der Wahl-
kreis liegt, gemäß § 30 Abs. 2 Satz 1
LWO eigenhändig unterzeichnet sein.
Die Unterschriften des einreichenden
Vorstandes genügen, wenn dieser in-
nerhalb der Einreichungsfrist nach-
weist, dass dem Landeswahlleiter eine
schriftliche, dem § 30 Abs. 2 LWO ent-
sprechende Vollmacht der anderen
beteiligten Vorstände vorliegt.
Bei anderen Kreiswahlvorschlägen ha-
ben drei Unterzeichner des Wahlvor-
schlages ihre Unterschriften auf dem
Kreiswahlvorschlag (Anlage 9 LWO)
selbst zu leisten. § 30 Abs. 5 Nr. 3 und
4 LWO gilt entsprechend.
Kreiswahlvorschläge von Parteien, die
nicht parlamentarisch vertreten sind (§
18 Abs. 2 Satz 2 SächsWahlG), und
andere Kreiswahlvorschläge müssen
von mindestens 100 Wahlberechtigten
des Wahlkreises eigenhändig unter-
zeichnet sein.

Dem Kreiswahlvorschlag sind beizufü-
gen (§ 30 Abs. 4 LWO):
■ die Erklärung des vorgeschlagenen
Bewerbers nach dem Muster der Anla-
ge 10 LWO, dass er seiner Aufstellung
zustimmt und für keinen anderen
Wahlkreis seine Zustimmung zur Be-
nennung als Bewerber gegeben hat,
■ die Bescheinigung der zuständigen
Gemeindebehörde nach dem Muster
der Anlage 10 LWO, dass der vorge-
schlagene Bewerber wählbar ist,
■ bei Kreiswahlvorschlägen von Par-
teien eine Ausfertigung der Nieder-
schrift über die Beschlussfassung der
Mitglieder- oder Vertreterversamm-
lung, in der der Bewerber aufgestellt
worden ist, mit den nach § 21 Abs. 5
SächsWahlG vorgeschriebenen Versi-
cherungen an Eides Statt nach dem
Muster der Anlage 11 LWO, wobei sich
die Niederschrift auch darauf erstre-
cken muss, dass jeder stimmberech-
tigte Teilnehmer der Versammlung vor-
schlagsberechtigt war,
■ die Unterstützungsunterschriften
nebst Bescheinigungen des Wahlrechts

der Unterzeichner, sofern der Kreis-
wahlvorschlag von mindestens 100
Wahlberechtigten des Wahlkreises un-
terzeichnet sein muss.

6. Hinweise auf Bestimmungen zu6. Hinweise auf Bestimmungen zu6. Hinweise auf Bestimmungen zu6. Hinweise auf Bestimmungen zu6. Hinweise auf Bestimmungen zu
UnterstützungsunterschriftenUnterstützungsunterschriftenUnterstützungsunterschriftenUnterstützungsunterschriftenUnterstützungsunterschriften
Muss ein Kreiswahlvorschlag von min-
destens 100 Wahlberechtigten des
Wahlkreises unterzeichnet sein, so sind
die Unterschriften auf amtlichen Form-
blättern nach Anlage 12 LWO unter
Beachtung folgender Vorschriften zu
erbringen (§ 30 Abs. 5 LWO):
1. Die Formblätter werden auf schrift-
liche Anforderung vom Kreiswahlleiter
kostenfrei geliefert. Bei der Anforderung
der Formblätter sind Familienname,
Vornamen und Anschrift (Hauptwoh-
nung) des vorzuschlagenden Bewer-
bers anzugeben. Als Bezeichnung des
Trägers des Wahlvorschlages sind au-
ßerdem bei Parteien deren Namen und
die Kurzbezeichnung, sofern sie eine
solche verwenden, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen, deren Kennwort an-
zugeben. Parteien haben ferner die
Aufstellung des Bewerbers in einer Mit-
glieder- oder einer besonderen oder
allgemeinen Vertreterversammlung
nach § 21 SächsWahlG zu bestätigen.
Der Kreiswahlleiter vermerkt die oben
genannten Angaben im Kopf der Form-
blätter.
2. Die Wahlberechtigten, die einen
Kreiswahlvorschlag unterstützen, müs-
sen die Erklärung auf dem Formblatt
eigenhändig unterzeichnen. Neben den
Unterschriften sind Familienname, Vor-
namen, Geburtsdatum und Anschrift
(Hauptwohnung) des Unterzeichners
sowie der Tag der Unterzeichnung an-
zugeben.
3. Für jeden Unterzeichner ist auf dem
Formblatt eine Bescheinigung der Ge-
meinde, bei der er im Wählerverzeichnis
einzutragen ist, beizubringen, dass er
im Zeitpunkt der Unterzeichnung in
dem betreffenden Wahlkreis wahlbe-
rechtigt ist. Wer für einen anderen eine
Bescheinigung des Wahlrechts bean-
tragt, muss nachweisen, dass der Be-
treffende den Kreiswahlvorschlag un-
terstützt.
4. Ein Wahlberechtigter darf nur einen
Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; hat
jemand mehrere Kreiswahlvorschläge
unterzeichnet, so ist seine Unterschrift

auf allen Kreiswahlvorschlägen ungül-
tig, die bei der Gemeinde nach der ers-
ten Bestätigung des Wahlrechts einge-
hen.
5. Kreiswahlvorschläge von Parteien
dürfen erst nach Aufstellung des Be-
werbers durch eine Mitglieder- oder
Vertreterversammlung unterzeichnet
werden. Vorher geleistete Unterschrif-
ten sind ungültig.

7.7.7.7.7. Allgemeine HinweiseAllgemeine HinweiseAllgemeine HinweiseAllgemeine HinweiseAllgemeine Hinweise
Die erforderlichen Vordrucke für die
Einreichung der Kreiswahlvorschläge
sind während der Öffnungszeiten im
Rathaus Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dres-
den, Erdgeschoss, Zimmer 14/15 erhält-
lich oder im Internet unter www.dres-
den.de/wahlen abrufbar.

Dresden, 10. März 2004

Detlef SittelDetlef SittelDetlef SittelDetlef SittelDetlef Sittel
Kreiswahlleiter derKreiswahlleiter derKreiswahlleiter derKreiswahlleiter derKreiswahlleiter der
Landtagswahlkreise 43 bis 48Landtagswahlkreise 43 bis 48Landtagswahlkreise 43 bis 48Landtagswahlkreise 43 bis 48Landtagswahlkreise 43 bis 48

Anlage 1: WahlkreiseinteilungAnlage 1: WahlkreiseinteilungAnlage 1: WahlkreiseinteilungAnlage 1: WahlkreiseinteilungAnlage 1: Wahlkreiseinteilung
Wahlkreis 43, Dresden 1:Wahlkreis 43, Dresden 1:Wahlkreis 43, Dresden 1:Wahlkreis 43, Dresden 1:Wahlkreis 43, Dresden 1:
Ortsamt Plauen,
vom Ortsamt Prohlis die Stadtteile
Leubnitz-Neuostra, Strehlen und Reick
Wahlkreis 44, Dresden 2:Wahlkreis 44, Dresden 2:Wahlkreis 44, Dresden 2:Wahlkreis 44, Dresden 2:Wahlkreis 44, Dresden 2:
Ortsamt Blasewitz,
vom Ortsamt Loschwitz der Stadtteil
Loschwitz/Wachwitz,
vom Ortsamt Leuben der Statistische
Bezirk 619 (Dobritz-Süd)
Wahlkreis 45, Dresden 3:Wahlkreis 45, Dresden 3:Wahlkreis 45, Dresden 3:Wahlkreis 45, Dresden 3:Wahlkreis 45, Dresden 3:
Ortsamt Altstadt,
Ortsamt Neustadt ohne den Stadtteil
Leipziger Vorstadt
Wahlkreis 46, Dresden 4:Wahlkreis 46, Dresden 4:Wahlkreis 46, Dresden 4:Wahlkreis 46, Dresden 4:Wahlkreis 46, Dresden 4:
Ortsamt Cotta,
Ortschaften Cossebaude/Oberwartha/
Mobschatz, Gompitz/Altfranken)
Wahlkreis 47, Dresden 5:Wahlkreis 47, Dresden 5:Wahlkreis 47, Dresden 5:Wahlkreis 47, Dresden 5:Wahlkreis 47, Dresden 5:
Ortsämter Pieschen und Klotzsche,
vom Ortsamt Neustadt der Stadtteil
Leipziger Vorstadt,
die Ortschaften Weixdorf/Langebrück/
Schönborn
Wahlkreis 48, Dresden 6:Wahlkreis 48, Dresden 6:Wahlkreis 48, Dresden 6:Wahlkreis 48, Dresden 6:Wahlkreis 48, Dresden 6:
Ortsamt Leuben ohne den Statistischen
Bezirk 619 (Dobritz-Süd),
Ortsamt Loschwitz ohne den Stadtteil
Loschwitz/Wachwitz,
Ortsamt Prohlis ohne die Stadtteile
Leubnitz-Neuostra, Strehlen und Reick,
Ortschaft Schönfeld-Weißig

Anzeige

 Seite 9
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Öffentliche Bekanntmachung

für in Dresden lebende Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten der
Europäischen Union (Unionsbürger) und der zum 1. Mai 2004
beitretenden Staaten zur Wahl zum Europäischen Parlament in der
Bundesrepublik Deutschland
Am 13. Juni 2004 findet die Wahl der
Abgeordneten des Europäischen Parla-
ments aus der Bundesrepublik Deutsch-
land statt. An dieser Wahl können Sie
aktiv teilnehmen, wenn Sie am Wahl-
tag
1. die Staatsangehörigkeit eines der
übrigen Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union (einschließlich der am 1. Mai
2004 beitretenden Staaten) besitzen,
2. das achtzehnte Lebensjahr vollen-
det haben,
3. seit mindestens drei Monaten in der
Bundesrepublik Deutschland oder in
den übrigen Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union (einschließlich der am
1. Mai 2004 beitretenden Staaten) eine
Wohnung innehaben oder sich min-
destens seit dieser Zeit sonst gewöhn-
lich aufhalten (auf die Dreimonatsfrist
wird ein aufeinanderfolgender Aufent-
halt in den genannten Gebieten ange-
rechnet),
4. weder in der Bundesrepublik Deutsch-
land noch in dem Mitgliedstaat der Eu-
ropäischen Union (einschließlich der am
1. Mai 2004 beitretenden Staaten), des-
sen Staatsangehörigkeit Sie besitzen,
vom aktiven Wahlrecht zum Europäi-

schen Parlament ausgeschlossen sind,
5. in ein Wählerverzeichnis in der
Bundesrepublik Deutschland eingetra-
gen sind. Die erstmalige Eintragung
erfolgt nur auf Antrag. Der Antrag ist
auf einem Formblatt zu stellen; er soll
bald nach dieser Bekanntmachung ab-
gesandt werden. Einem Antrag, der
erst nach dem 23. Mai 2004 bei der
Landeshauptstadt Dresden eingeht,
kann nicht mehr entsprochen werden
(§ 17a Abs. 2 der Europawahlordnung).

Sind Sie bereits aufgrund Ihres Antra-
ges bei der Wahl am 13. Juni 1999 in
ein Wählerverzeichnis der Bundes-
republik Deutschland eingetragen wor-
den, so ist ein erneuter Antrag nicht
erforderlich. Die Eintragung erfolgt
dann von Amts wegen, sofern die sons-
tigen wahlrechtlichen Voraussetzungen
vorliegen. Dies gilt nicht, wenn Sie bis
zum 23. Mai 2004 gegenüber der Lan-
deshauptstadt Dresden auf einem
Formblatt beantragen, nicht im Wäh-
lerverzeichnis geführt zu werden. Die-
ser Antrag gilt für alle künftigen Wah-
len zum Europäischen Parlament, bis
Sie erneut einen Antrag auf Eintra-

W|A|H|L|E|N

gung in das Wählerverzeichnis stellen.
Sind Sie bei früheren Wahlen (1979 bis
1994) in ein Wählerverzeichnis in der
Bundesrepublik Deutschland eingetra-
gen worden, müssen Sie für eine Teil-
nahme an der Wahl einen erneuten
Antrag auf Eintragung in das Wähler-
verzeichnis stellen.
Nach einem Wegzug in das Ausland
und erneutem Zuzug in die Bundes-
republik Deutschland ist ebenfalls ein
erneuter Antrag auf Eintragung in das
Wählerverzeichnis erforderlich.

Antragsformulare (Formblätter) sowie
informierende Merkblätter können bei
der Landeshauptstadt Dresden, Ein-
wohner- und Standesamt, Sachgebiet
Wahlen, Postfach 12 00 20, 01001
Dresden angefordert werden. Wenn Sie
mit Hauptwohnsitz in Dresden gemel-
det sind, erhalten Sie das Antrags-
formular für die Eintragung in das
Wählerverzeichnis in den nächsten Ta-
gen mit der Post. Bitte senden Sie,
wenn Sie die Eintragung in das Wähler-
verzeichnis wünschen, den ausgefüll-
ten Antrag an die Landeshauptstadt
Dresden (Anschrift wie oben) zurück.

Für Ihre TTTTTeilnahme als eilnahme als eilnahme als eilnahme als eilnahme als WWWWWahlbewerahlbewerahlbewerahlbewerahlbewer-----
berberberberber ist unter anderem Voraussetzung,
dass Sie am Wahltag
1. das achtzehnte Lebensjahr vollen-
det haben,
2. seit mindestens einem Jahr die
Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaa-
tes der Europäischen Union (einschließ-
lich der am 1. Mai 2004 beitretenden
Staaten) besitzen,
3. weder in der Bundesrepubl ik
Deutschland, noch in dem Mitgliedstaat
der Europäischen Union (einschließlich
der am 1. Mai 2004 beitretenden Staa-
ten), dem Sie angehören, von der Wähl-
barkeit ausgeschlossen sind.
Mit dem Antrag auf Eintragung ins
Wählerverzeichnis oder mit den Wahl-
vorschlägen ist eine Versicherung an
Eides Statt abzugeben über das Vorlie-
gen der oben genannten Vorausset-
zungen für die aktive oder passive
Wahlteilnahme.

Dresden, 18. März 2004

Detlef SittelDetlef SittelDetlef SittelDetlef SittelDetlef Sittel
Stadtwahl lei ter der Landeshaupt-Stadtwahl lei ter der Landeshaupt-Stadtwahl lei ter der Landeshaupt-Stadtwahl lei ter der Landeshaupt-Stadtwahl lei ter der Landeshaupt-
stadt Dresdenstadt Dresdenstadt Dresdenstadt Dresdenstadt Dresden

Daten des Liegenschaftskatasters geändert
Offenlegung gem. § 9 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungsgesetz

An den folgenden Flurstücken in der
Landeshauptstadt Dresden wurden die
Daten des Gebäudebestandes entspre-
chend § 6 Abs. 4 (Durchführungsver-
ordnung zum Sächsischen Vermes-
sungsgesetz – DVOSächsVermG) vom
1. September 2003 (SächsGVBl. S. 342)
aktualisiert. Allen betroffenen Eigentü-
mern und Erbbauberechtigten werden
die Ergebnisse dieser Veränderun-
gen durch Offenlegung bekannt ge-
macht.
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe
auf diesem Wege ergibt sich aus § 9
der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums des Innern zur
Durchführung des Sächsischen Ver-
messungsgesetzes (DVOSächs-VermG).
Altstadt IIAltstadt IIAltstadt IIAltstadt IIAltstadt II
622/8, 1253, 1257, 407/3, 407 h, 407 i,

409 u, 410 m, 411, 413, 413 x, 430 t,
436/2, 439/2, 442 a, 442 s, 442 z,
446, 448 c, 450/2, 450/3, 450s, 454/5,
457/17, 457 r, 464/10, 464/11, 464/4,
467 c, 468/1, 470/3, 472 i, 475 c, 480/6,
481/7, 483/2, 483 b, 483 c, 612/1,
615/5, 721, 735/2, 736/1, 737, 743 e,
751, 105 a, 225/2, 481/2, 560/2
BriesnitzBriesnitzBriesnitzBriesnitzBriesnitz
1/10, 1/14, 109/1, 11/4, 115, 115 a,
119/4, 119/5, 121/13, 122, 122 a, 124/7,
13, 139/8, 171/2, 172/2, 180 z, 184,
188 d, 188 i, 188 o, 197 a, 199, 202/2,
203, 203/3, 210/1, 245 b, 3, 30, 306,
32, 336, 339, 344 a, 344 c, 36, 360,
374/1, 42/3, 5, 62 i, 62 t, 67, 70 g,
83/6, 101/1, 103, 103 g, 103 h, 117/6,
124 i, 84/1, 84 c, 89 b, 89 g, 98 c
CottaCottaCottaCottaCotta
1/1, 201, 284, 284/4, 6, 102/1, 106 a,

107 d, 108, 108 b, 113, 113/1, 117 d,
122/2, 130/4, 139a, 141, 148/1, 149 d,
149 h, 152/1, 153 b, 154, 155, 158,
160/8, 162/14, 162/3, 166/5, 167,
170/1, 171/5, 172 a, 174, 176/1, 188/2,
189, 194, 194 f, 197, 205, 206 a, 207/1,
245, 246/2, 250 a, 250 b, 250 d, 250 e,
250 h, 252/1, 253 b, 253 c, 254/6,
254 k, 254 m, 254 s, 256/10, 256/13,
256/15, 256/19, 256/22, 256/23, 256/5,
257/2, 257 d, 259/1, 259/3, 264/5,
271/1, 271/3, 271 e, 271 g, 271 h,
271 i, 272/4, 272 c, 272 f, 272 g, 272 k,
272 m, 272 p, 272 v, 273/15, 273/2,
273/5, 273 g, 273 y, 273 z, 274, 275 a,
275 b, 275 c, 276 d, 276 i, 276 r, 276 v,
281/1, 283/1, 283/2, 283 c, 284, 284/4,
288, 293, 293 e, 298 b, 304, 308 a,
308 d, 308 o, 308 q, 313, 325, 327,
328, 328 h, 329 d, 38 a, 38 b, 381,

384, 388, 392, 393/1, 395, 396, 397,
40 a, 409, 412, 415, 417, 418, 419,
420, 422, 423, 43, 432, 433/1, 433/2,
434, 443, 446, 447, 45, 46, 471/2,
527/2, 65, 68, 69 l, 71, 71 b, 71 f, 73 b,
73 t, 74 b, 77 i, 78, 82 b, 82 h, 83 f,
89, 91, 94, 95/2
FriedrichstadtFriedrichstadtFriedrichstadtFriedrichstadtFriedrichstadt
306/2, 338, 344 f, 346/3, 351/3, 438,
440/17, 442/5, 443
GompitzGompitzGompitzGompitzGompitz
102/10, 102/8, 105/9, 107 e, 110/2,
110/3, 113/8, 117, 118/2, 118/6, 145 f,
156/3, 78, 78/3, 78 q, 96/7
GrunaGrunaGrunaGrunaGruna
156/2, 358/1, 367, 386/2, 414/4, 453,
51/4, 51/7, 57 d, 588, 589, 67, 88/4,
93/1
HosterwitzHosterwitzHosterwitzHosterwitzHosterwitz
34
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KaditzKaditzKaditzKaditzKaditz
10, 11, 112, 1199/3, 1206, 1257,
1260 a, 1260 b, 1260 f, 1261, 1262,
1264, 1266, 1267, 1267/2, 1269,
1272, 1273, 1273 a, 1273 f, 1274,
1274 a, 1275, 1275 a, 1277, 1283,
1289 a, 1290, 1291, 1294, 1295, 1337 a,
146/3,  1500/1,  1500/7,  1696/4,
1696/5, 1858, 1864, 1868, 1875,
1882, 1892, 1899, 19, 1900, 1919,
1923, 1944/1, 1944 f, 1945 i, 195/1,
1980, 2012, 2015, 2026, 2033, 2065,
2074, 2087, 2091, 2093, 2094, 2099,
2122, 2125, 2126, 2140, 2147, 2153/3,
2161, 2197, 237, 237 a, 237 f, 237 k,
237 m, 263/2, 263/5, 3/1, 30, 356 e,
356 g, 356 h, 356 m, 356 t, 356 u,
356 x, 356 y, 37, 423/1, 448 d, 448 f,
448 n, 448 y, 45, 494/7, 494 e, 494 i,
494 k, 494 m, 494 r, 494 t, 499, 50,
56, 618, 621 a, 638/6, 654 b, 660/1,
669/4, 7, 96 b
KemnitzKemnitzKemnitzKemnitzKemnitz
116, 2 b, 2 d, 2 g, 41 a, 46, 48/1, 48 b,
49, 51/2, 59, 67 g, 68/10, 68 p, 69 b,
69 m, 7 a, 72, 72 c, 92 c, 92 d, 93 e,
93 m, 93 t, 94 d
KleinpestitzKleinpestitzKleinpestitzKleinpestitzKleinpestitz
163
Leubnitz-NeuostraLeubnitz-NeuostraLeubnitz-NeuostraLeubnitz-NeuostraLeubnitz-Neuostra
156, 159/2, 194 c, 219/1, 231/3, 231/5,
231 f, 240/1, 448/4, 482, 972, 984
MicktenMicktenMicktenMicktenMickten
639/8, 674/20, 674/29, 674/32
MockritzMockritzMockritzMockritzMockritz
161 i, 136 s, 90/2
OckerwitzOckerwitzOckerwitzOckerwitzOckerwitz
106/6, 3/1, 39/23, 7, 83 c, 83 e, 86 a,
91/4
RäcknitzRäcknitzRäcknitzRäcknitzRäcknitz
74/1
SeidnitzSeidnitzSeidnitzSeidnitzSeidnitz
146 c, 216/1, 217/14, 217/2, 241/8
StrehlenStrehlenStrehlenStrehlenStrehlen
10/1, 103, 14, 177 b, 181 b, 193/2,
194/1, 198 d, 199 n, 199 s, 199 t, 2/1,
204 b, 206 a, 210 b, 210 d, 27, 270/1,

271/3, 271/4, 272/1, 272 a, 272 e,
278 b, 278 c, 281/2, 285/2, 30, 311,
314, 32, 323 b, 326, 336 f, 342 f, 361 m,
4/1, 416/2, 5/1, 506 b, 602
StriesenStriesenStriesenStriesenStriesen
373 d, 280/4, 471 b
ÜbigauÜbigauÜbigauÜbigauÜbigau
200/22
AltfrankenAltfrankenAltfrankenAltfrankenAltfranken
13, 46/5, 46/6, 48/20, 48 f, 50/5
Altstadt IAltstadt IAltstadt IAltstadt IAltstadt I
1478/54, 1478/85, 1962, 2125, 2126/1,
2165, 2956/5, 2957/3, 2958, 2959,
2960/4
BorsbergBorsbergBorsbergBorsbergBorsberg
116
CoschützCoschützCoschützCoschützCoschütz
390/1, 393, 421, 466/1, 470, 473/1,
545/1
DölzschenDölzschenDölzschenDölzschenDölzschen
1/4, 101 a, 104/2, 11/4, 11 f, 11 k,
112/4, 116/1, 146/1, 146/2, 149/9,
149 c, 149 d, 149 e, 149 g, 252/2,
255/1, 34, 4/1, 43/5, 43/7, 5/2, 57,
57 b, 57 g, 57 h, 59, 67/4, 67 e, 68 a,
68 b, 69 c, 70 c, 70 t, 74 a, 76/2, 76/3,
76 h, 84, 88, 97
GorbitzGorbitzGorbitzGorbitzGorbitz
101, 136, 139, 140, 146, 148, 175,
185/1, 191/1, 208/5, 215, 25, 3, 37,
40, 587, 588, 599, 603, 615, 617,
621, 625, 652/2, 653, 656, 659/2,
670, 716/1, 718/1, 720, 728, 731,
736, 85, 89, 1, 10, 1009, 13, 2, 204/12,
218, 22, 225, 27, 275/1, 276, 29/1,
306/1, 308/2, 312/1, 313/1, 315, 316,
318/1, 32/6, 335/1, 337, 34/1, 343,
348, 360, 364, 379, 380, 381, 386,
393, 395, 400, 402, 403, 412, 424,
425, 432, 436, 438, 451, 455, 459,
460, 472, 482, 483, 490/1, 496, 498,
499, 500, 504, 506, 508, 512, 518,
519, 521, 525, 526, 527, 529/1, 530/1,
532, 533, 534, 538, 541, 546, 550,
560, 561, 562, 563, 568, 569/1, 584/6,
589/8, 589/9, 594/3, 595, 678/1, 721/1,
726/1, 726/2, 727/3, 731, 732, 733/1,

782/1, 846, 849, 987, 988
KlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzsche
1025, 170 c, 236/54, 255 f, 256/6,
263 k, 315 i, 8/1, 8/2, 8/3, 8/4, 8/5, 8/6,
819/1
LeutewitzLeutewitzLeutewitzLeutewitzLeutewitz
103/1, 104, 106/1, 120 g, 129, 129
b, 160 d, 160 e, 160 k, 17/1, 23, 30,
32 c, 32 n, 37 i, 38 c, 38 e, 4/1, 52/1,
54/1, 63/1, 76/1
LöbtauLöbtauLöbtauLöbtauLöbtau
101/3, 248 a, 248 k, 248 m, 94, 94 b,
97
NaußlitzNaußlitzNaußlitzNaußlitzNaußlitz
161, 162, 163, 167, 38/2, 39 p, 40 d,
40 e, 44/3, 44/4, 44 a, 44 b, 46/2, 46/4,
46/6, 46/7, 46 a, 46 p, 46 q, 46 w, 47/5,
47/7, 47 a, 47 l, 48 r, 48 s, 48 x, 50 f,
50 g, 51 a, 51 b, 51 n, 52 b, 52 h, 52 k,
53 b, 54 d, 102 a, 102 b, 102 m, 102 w,
102 z, 108 m, 108 y, 109/3, 109/4,
109 n, 11/2, 11/3, 112 i, 112 x, 113/2,
113/8, 113 b, 113 i, 113 v, 12/3, 120 a,
120 c, 120 d, 120 e, 120 f, 120 m,
121, 123 d, 123 e, 125 a, 125 f, 125 g,
125 x, 131/2, 131 l, 131 o, 131 q, 131 r,
133 c, 133 k, 141, 152, 153, 155,
171, 181, 183 a, 184 d, 196, 199/1,
201, 214, 222, 24, 256, 261, 271,
275, 276, 28, 28 x, 28 y, 3/1, 3/2, 33 a,
33 b, 33 d, 33 e, 33 f, 33 h, 33 u, 36 f,
39 c, 39 g, 39 n, 39 p, 4/1, 42/1, 69/7
NeustadtNeustadtNeustadtNeustadtNeustadt
1600 v, 1655/8, 1747/2, 1799, 1927 a,
2227/2, 2256/66, 610/5, 903
OmsewitzOmsewitzOmsewitzOmsewitzOmsewitz
103 c, 103 q, 107, 113 n, 113 y, 113 z,
114 c, 116 d, 116 h, 135/7,135/8, 135 a,
140, 142, 144, 145, 147, 15/4, 154,
155, 158, 16 e, 17/1, 178, 186, 19 d,
19 e, 195, 2 a, 20 c, 20 e, 20 f, 20 g,
20 h, 209, 214, 220/1, 220/3, 223,
228, 23 i, 23 l, 23 n, 232, 235, 24/1,
243, 261/4, 264/1, 329, 43/5, 43/7,
43/8, 43 c, 43 e, 43 l, 43 q, 43 r, 43 s,
43 v, 49 m, 49 s, 49 x, 49 z, 50, 52/3,
52 a, 53 d, 53 e, 6 d, 6 h, 62, 62 a, 7 y,

73/15, 73/18, 73/24, 73/4, 73 p, 73 s,
73 z, 74 c, 8/3, 85, 86/1, 88, 9/2, 91,
92, 94/1, 96/1
PennrichPennrichPennrichPennrichPennrich
126/1, 134 b, 146 a, 150, 160, 17/6,
192, 35/1, 35/2, 50/1, 50 w, 61 a
PieschenPieschenPieschenPieschenPieschen
586/2, 587, 588/2, 600 a, 601/1, 605 x,
605 y
PodemusPodemusPodemusPodemusPodemus
11, 21/16, 21 c, 22, 24/3
ReickReickReickReickReick
124/10, 124/12, 124/5, 124/7, 142/
11, 143/10, 143/14, 143/15, 212/6,
77/6, 80/16, 80/25, 80/37
ReitzendorfReitzendorfReitzendorfReitzendorfReitzendorf
110/1, 112, 148/1, 168/2, 68, 76, 84/4,
91/3, 92, 95/5
RoßthalRoßthalRoßthalRoßthalRoßthal
1/1, 1/5, 1/6, 11/2, 12/5, 15, 17, 19/2,
24 d, 27/1, 31 a, 31 b, 36, 4, 40/1, 5/1,
56/2, 59, 70/1, 70/5, 74/2, 78/3, 9/5,
92/1
WeixdorfWeixdorfWeixdorfWeixdorfWeixdorf
74, 74 a
WölfnitzWölfnitzWölfnitzWölfnitzWölfnitz
176, 177, 178/1, 183, 134, 137, 139,
19/1, 198, 205, 215, 4/1, 4/2, 4 a, 4 d,
4 e, 4 f, 4 g, 4 h, 4 m, 5, 7/2, 8, 8 b
ZschierenZschierenZschierenZschierenZschieren
13, 261 a, 276/1

Die Ergebnisse liegen vom 1. April bis1. April bis1. April bis1. April bis1. April bis
6. Mai 20046. Mai 20046. Mai 20046. Mai 20046. Mai 2004 im Geschäftszimmer Ham-
burger Straße 19, Zimmer 0050 zur
Einsichtnahme bereit:
Montag, Freitag 9 bis 12 Uhr und
Dienstag, Donnerstag 9 bis 18 Uhr.
Gemäß § 9 DVOSächsVermG gelten die
Änderungen des Gebäudebestandes ab
7. Mai 2004 als bekannt gegeben.
Rückfragen: Telefon 4 88 41 16, E-Mail
vermessungsamt-L@dresden.de

Dresden, 12. März 2004

KrügerKrügerKrügerKrügerKrüger
AmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiter

Anzeigen
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Beschlüsse des Wirtschaftsausschusses

Allgemeinverfügung Nr. E 01/04

Einziehung einer öffentlichen Straßenach § 8 SächsStrG
Der westliche Abschnitt der Sörne-Sörne-Sörne-Sörne-Sörne-
witzer Straßewitzer Straßewitzer Straßewitzer Straßewitzer Straße auf den Flurstücken Nr.
508/9, 509/5, 510/4, 510/5, 526/2,
527/2 und 528/2 der Gemarkung Dres-
den-Mickten vom öffentlichen Geh- und
Radweg östlich der Washingtonstraße
bis zur Treidlerstraße wird gemäß § 8
des Sächsischen Straßengesetzes
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993
(SächsGVBl S. 93) mit sofortiger Wir-
kung eingezogen.
Für die Ansiedlung der Firma Schäfer
Werke KG am Standort Kaditz/Mickten
war aus technologischen Gründen der
Rückbau und die Überbauung des o. a.
Straßenabschnittes erforderlich. Die
Einziehung dient der zweckmäßigen

Anlage der Gewerbeeinrichtungen und
Verkehrswege zur Förderung von An-
siedlungen im Gewerbegebiet Kaditz/
Mickten. Die Landeshauptstadt Dres-
den hat die Absicht der Einziehung des
hier aufgeführten Straßenabschnittes
am 5. Oktober 2001 öffentlich bekannt
gegeben. Die Einziehungsverfügung
wurde unter Abwägung aller eingegan-
gener Hinweise und Einwände getrof-
fen.
Die Pläne mit der Darstellung von Lage
und Ausdehnung des eingezogenen
Straßenabschnittes liegen für die Dau-
er eines Monats bei  der Landes-
hauptstadt Dresden, Straßen- und Tief-
bauamt, Sachgebiet Straßenverwaltung,

Technisches Rathaus, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden, Zimmer 3095,
während der Sprechzeiten für jeder-
mann öffentlich zur Einsicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats ab Bekanntga-
be Widerspruch eingelegt werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Landeshauptstadt
Dresden einzulegen (Hauptsitz: Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden).

gez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitzgez. Koettnitz
Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-Leiter des Straßen- und Tiefbau-
amtesamtesamtesamtesamtes

Der Ausschuss für Wirtschaftsför-
derung hat in seiner Sitzung am 4. März
2004 folgende Zuschläge erteilt:

L ieferung von E insatztechnik fürL ieferung von E insatztechnik fürL ieferung von E insatztechnik fürL ieferung von E insatztechnik fürL ieferung von E insatztechnik für
d a s  B r a n d -  u n d  K a t a s t r od a s  B r a n d -  u n d  K a t a s t r od a s  B r a n d -  u n d  K a t a s t r od a s  B r a n d -  u n d  K a t a s t r od a s  B r a n d -  u n d  K a t a s t r o p h e np h e np h e np h e np h e n -----
schutzamt der  Landeshauptstadtschutzamt der  Landeshauptstadtschutzamt der  Landeshauptstadtschutzamt der  Landeshauptstadtschutzamt der  Landeshauptstadt
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V3828-WF62-2004V3828-WF62-2004V3828-WF62-2004V3828-WF62-2004V3828-WF62-2004
Los 1: 1 Stück Abrollbehälter Pum-Los 1: 1 Stück Abrollbehälter Pum-Los 1: 1 Stück Abrollbehälter Pum-Los 1: 1 Stück Abrollbehälter Pum-Los 1: 1 Stück Abrollbehälter Pum-
penpenpenpenpen
an Johannes Heines – Wuppertal GmbH,
Ronsdorfer Straße 74, 40233 Düssel-
dorf
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V3829-WF62-2004V3829-WF62-2004V3829-WF62-2004V3829-WF62-2004V3829-WF62-2004
Los 2: 1 Stück Abrollbehälter Ret-Los 2: 1 Stück Abrollbehälter Ret-Los 2: 1 Stück Abrollbehälter Ret-Los 2: 1 Stück Abrollbehälter Ret-Los 2: 1 Stück Abrollbehälter Ret-
tungtungtungtungtung
an Johannes Heines – Wuppertal GmbH,
Ronsdorfer Straße 74, 40233 Düssel-
dorf
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V3830-WF62-2004V3830-WF62-2004V3830-WF62-2004V3830-WF62-2004V3830-WF62-2004
Los 3: 1 Stück Abrollbehälter Betreu-Los 3: 1 Stück Abrollbehälter Betreu-Los 3: 1 Stück Abrollbehälter Betreu-Los 3: 1 Stück Abrollbehälter Betreu-Los 3: 1 Stück Abrollbehälter Betreu-
ungungungungung
an Johannes Heines – Wuppertal GmbH,
Ronsdorfer Straße 74, 40233 Düssel-
dorf
Lieferung von Einsatztechnik für denLieferung von Einsatztechnik für denLieferung von Einsatztechnik für denLieferung von Einsatztechnik für denLieferung von Einsatztechnik für den
Rettungsdienst der Landeshaupt-Rettungsdienst der Landeshaupt-Rettungsdienst der Landeshaupt-Rettungsdienst der Landeshaupt-Rettungsdienst der Landeshaupt-
stadt Dresdenstadt Dresdenstadt Dresdenstadt Dresdenstadt Dresden
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V3831-WF62-2004V3831-WF62-2004V3831-WF62-2004V3831-WF62-2004V3831-WF62-2004
Los 1: 2 Stück  RettungswagenLos 1: 2 Stück  RettungswagenLos 1: 2 Stück  RettungswagenLos 1: 2 Stück  RettungswagenLos 1: 2 Stück  Rettungswagen
an Fahrtec Systeme GmbH, Genzkower
Straße 10, 17034 Neubrandenburg
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V3832-WF62-2004V3832-WF62-2004V3832-WF62-2004V3832-WF62-2004V3832-WF62-2004
Los 2: 2  Stück Krankentransport-Los 2: 2  Stück Krankentransport-Los 2: 2  Stück Krankentransport-Los 2: 2  Stück Krankentransport-Los 2: 2  Stück Krankentransport-
wagenwagenwagenwagenwagen
an Ambulanz Mobile GmbH & Co. KG,
Glinder Straße 1, 39218 Schönebeck
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V3857-WF62-2004V3857-WF62-2004V3857-WF62-2004V3857-WF62-2004V3857-WF62-2004

Ausbau der Bergstraße zwischen Böll-
straße und Fritz-Löffler-Straße, Lärm-
schutzwand
an Josef Rädlinger Ing.-bau GmbH,
Krankenhausstraße 26,  94474 Vils-
hofen
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V3858-WF62-2004V3858-WF62-2004V3858-WF62-2004V3858-WF62-2004V3858-WF62-2004
Zeitvertrag Fräsleistungen 2004/2005 an
■ Thiendorfer Fräsdienst GmbH & Co.
KG, Am Fiebig, 01561 Thiendorf
■ P+S, Pflaster- und Straßenbau
GmbH, Neudorfer Straße 1, 01609
Wülknitz
■ Straßen- und Tiefbau Oehmichen &
Partner GmbH, NL Torgau, Welsauer
Weg 6, 04860 Torgau
■ STRABAG AG, Direktion Straßenbau
Sachsen, Bereich Dresden, Blasewitz-
er Straße 43, 01307 Dresden
■ DTS, Dresdner Tief- und Straßen-
bau GmbH, Drescherhäuser 5, 01159
Dresden
■ Teichmann Bau GmbH, Tief- u. Stra-
ßenbau, Meißner Straße 23, 01723
Wilsdruff
■ DGS, Dresdner Gleis- und Straßen-
bau GmbH, Gohliser Straße 24, 01445
Radebeul
■ SAZ, Straßenbau von A-Z GmbH,
Dohnaer Straße 168, 01239 Dresden
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V3859-WF62-2004V3859-WF62-2004V3859-WF62-2004V3859-WF62-2004V3859-WF62-2004
Schule für Körperbehinderte, Fisch-
hausstraße 12, 3 Lose - Dachdecker-/
Klempnerarbeiten, Fliesenarbeiten, Bo-
denbelag an:
■ Dachdeckerei Keil & Ziesche GmbH,
Elsa-Brandström-Straße 2, 02727 Neu-
gersdorf
■ Heiko Siepelt Fliesenlegermeister,

Hauptstraße 33, 01936 Oberlichtenau
■ Fußbodengestaltung A. Schatz,
Lungwitzer Straße 92, 09356 St.
Egidien
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V3860-WF62-2004V3860-WF62-2004V3860-WF62-2004V3860-WF62-2004V3860-WF62-2004
Schule für Lernbehinderte Dinglinger-
straße  4, Gerüst, Stahlbau (BSI), Elek-
troinstallation (BSI), Entwässerungska-
nalarbeiten:
■ Alexander Richter, Gerüstbau GmbH,
Dohnaer Straße 217, 01257 Dresden
■ Wolfgang Preißler, Tittmannstraße
39a, 01309 Dresden
■ Elektro-Uhl ig,  Ludwigstraße 7,
01462 Dresden-Cossebaude
■ Tief- und Ökobau GmbH, Franken-
thaler Straße 1, 01877 Bischofswer-
da
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr. :. :. :. :. :     V3861-WF62-2004V3861-WF62-2004V3861-WF62-2004V3861-WF62-2004V3861-WF62-2004
66. Mittelschule, Dieselstraße 55, Schul-
haus, Turnhalle und Neubau Schu-
lerweiterungsbau, 6 Lose - Metallbau,
Bodenbeläge (BSI), Fliesen, Sportboden,
Prallwand, Sonnenschutz/Verdunke-
lung an:
■ Stahl- und Metallbau Detlef Tho-
randt, Am Hahnweg 12, 01328 Dres-
den
■ Malermeister Jürgen Beyer, Forst-
weg 72, 09599 Freiberg
■ Fliesenlegermeister Renè Rodig,
Kurze Straße 6, 01855 Lichtenhain
■ Hoppe Sportbodenbau GmbH, Am
Gründchen 5, 01683 Nossen
■ Kneitschel Schreinereibetrieb, Bin-
zwangen 70/72, 91598 Colmberg
■ Markisen- und Rol ladenbau M.
Keydel, Zöllmener Straße 1, 01705 Frei-
tal-Wurgwitz
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1.400 Besucher der AIK zum Tag der
offenen Tür am 6. 3. 2004 waren er-
staunt über die gezeigte Ausbildungs-
vielfalt. Die Berufsausbildung der AIK kon-
zentriert sich auf die zukunftsträchtigen
Berufsbilder der Informations-,
Kommunikationstechnik, des Designs,
der Softwaretechnologie und Sprachen.

Die Ausbildung als Assistent für
Softwaretechnologie vermittelt Kenntnis-
se in der Programmierung, der Entwick-
lung von Datenbanken, der Arbeit mit
Netzwerken, der Anwendung von
Softwareentwicklungswerkzeugen sowie
im Einsatz von Hardware.
Unsere Schüler erwerben berufs-bezo-
gene Kenntnisse in anwendungs-orien-
tierter Mathematik, im wirtschaft-lichen
Bereich und die Sicherheit in der Prä-
sentation von Anwendungslösungen.
Neben der fachlichen Kompetenz wer-
den Persönlichkeitsmerkmale wie Kreati-
vität, Teamfähigkeit, Kommunikationsver-
mögen sowie Fähigkeiten im Projekt-
management gefördert.

Die Ausbildung zum gestaltungs-tech-
nischen Assistenten für Medien/Kommu-
nikation bzw. Grafik hat eine gute Traditi-
on und beinhaltet Grafikdesign, Fotogra-
fie, Typografie, Audio, Video und Compu-
ter- und Medientechnik sowie berufsbe-
zogene Fachkompetenz.

Der Abschluss staatlich geprüfter
Fremdsprachenkorrespondent, inklusive
Auslandspraktikum, erhöht durch die
Weiterbildung zum Office-Manager die
Marktchancen des Absolventen.

Jährlich zeichnen sich 250 Absolventen
der AIK mit ihren staatlichen Abschlüs-
sen in der Summe letztlich durch jene
Persönlichkeitsmerkmale aus, die Unter-
nehmen zu Recht von ihren Mitarbeitern
erwarten. Die sehr guten Vermittlungs-
ergebnisse beim Übergang in das Be-
rufsleben spiegeln die ausgezeichnete
Qualität der Ausbildung wieder.

Mehr unter: www.aik-web.de

Akademie für Informations- und
Kommunikations-Design
Qualität – Chancen – Zukunft

Seit 1992 führt die GFS Steuerfachschule
in Dresden berufsbegleitende Vor-
bereitung auf die Steuerberater-, Steuer-
fachwirt- und Bilanzbuchhalter-prüfung
durch. Über 2000 Teilnehmer haben die
Bildungsangebote genutzt.

Kurse zur Vorbereitung auf diese Berufs-
abschlüsse beginnen wieder. Regelmä-
ßig werden Seminare auf dem Gebiet des
Steuerrechts durchgeführt.

Zu dem bisher vermittelten Bildungsprofil
will die GFS Senioren beim Umgang mit
dem PC mit Rat und Tat, durch individu-
elle Lehrgänge, zur Seite stehen.
Soll ein PC erworben werden, ist eine
Beratung möglich. Ist ein PC vorhanden,
wird auf die vorhandene Hard- und Soft-
ware eingegangen. Die Unterweisung
zum Umgang mit dem Internet gehört
auch dazu.
Mehr unter: www.gfs-dresden.de

Steuerfachschule
Neue berufsvorbereitende Kurse beginnen
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Jugendhilfeausschuss tagt

Ortsbeirat Pieschen
tagt
Der  geplante Umbau des Elberad-
weges zwischen Pieschener Hafen und
Ballhaus Watzke, eine Studie zur Ver-
besserung des Wohnumfeldes Pie-
schen-Süd, der Neubau eines Disco-
unters am Trachenberger Platz und
der Ausbau von Grimmstraße, Wur-
zener Straße und Konkordienstraße
stehen auf der Tagesordnung der Sit-
zung des Ortsbeirates Pieschen am 30.
März, 17.30 Uhr im Rathaus Bürger-
straße 63. Außerdem stellt sich der
Verein „Alt werden in Gemeinschaft“
vor. Die Dresdnerinnen und Dresdner
sind eingeladen.

Beschlüsse des Jugendhilfeausschusses
Der Jugendhilfeausschuss hat in sei-
ner Sitzung am 4. März 2004 folgende
Beschlüsse gefasst:

Übertragung von EinrichtungenÜbertragung von EinrichtungenÜbertragung von EinrichtungenÜbertragung von EinrichtungenÜbertragung von Einrichtungen
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     A0745-JH66-04A0745-JH66-04A0745-JH66-04A0745-JH66-04A0745-JH66-04
Der Jugendhilfeausschuss beschließt:
Der Oberbürgermeister als Vorsitzen-
der des Jugendhilfeausschusses der
Landeshauptstadt Dresden wird beauf-
tragt, dem Jugendhilfeausschuss bis
1. April 2004 eine Vorlage vorzulegen,
in der die Übertragung von Einrichtun-
gen und Diensten der offenen Kinder-
und Jugendarbeit des öffentlichen Trä-
gers der Jugendhilfe aus dem Bereich
des § 11 des Kinder- und Jugendhilfe-
gesetzes in eine neue Rechtsform er-
möglicht wird. Insbesondere soll die
Eignung der Rechtsform gGmbH für
diesen Zweck geprüft werden. Verfolgt
wird das Ziel einer langfristigen Siche-
rung von Einrichtungen und Diensten.
Die Grundlage dafür bildet eine vorhe-
rige Bestimmung des Bedarfs.

Öffentliche
Bekanntmachung
Die Regulierungsbehörde für Telekom-
munikation und Post (RegTP) gibt be-
kannt, dass die Deutsche Telekom AG,
Sitz Bonn, die Erteilung von Leitungs-Erteilung von Leitungs-Erteilung von Leitungs-Erteilung von Leitungs-Erteilung von Leitungs-
und An lagenrechtsbesche in igun-und An lagenrechtsbesche in igun-und An lagenrechtsbesche in igun-und An lagenrechtsbesche in igun-und An lagenrechtsbesche in igun-
gen gen gen gen gen gemäß § 9 Grundbuchbereini-
gungsgesetz für Telekommunikations-
anlagen (Erdkabel und Kabelkanalan-
lagen mit Abzweigkästen, Formstein-
kanälen, Kabeln, Kabelkanalform- stei-
nen, Kabelkanalrohren und Kabel-
schächten) in der Stadt Dresden bean-
tragt hat. Betroffen sind Flurstücke in
folgenden Gemarkungen:
Altstadt IAltstadt IAltstadt IAltstadt IAltstadt I
934/20 bis 934/23, 934/57,1307/2,
1324/2, 1431/1, 3083, 3084 und 3142,
BühlauBühlauBühlauBühlauBühlau
119/1, 119/2, 139/1, 141 und 141a,
DobritzDobritzDobritzDobritzDobritz
73k, 73l, 73m, 78/4, 82/34, 82b, 82/
33, 83/1, 87/16 und 254,
GroßzschachwitzGroßzschachwitzGroßzschachwitzGroßzschachwitzGroßzschachwitz
61/2 bis 61/10, 181, 184, 187, 188,
194/3, 196/1, 196/2, 198 bis 201 und
208,
KlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzsche
236/40, 236/48, 236/50, 236/51, 236/
54, 236/58, 236/60, 236/67, 236/69,
236/76, 236/78, 236/96, 236/118,
236/126, 236/128 bis 236/130, 236/
136, 236/156, 236/163, 854, 978,
984, 1004, 1014, 1018 und 1020,
NiedersedlitzNiedersedlitzNiedersedlitzNiedersedlitzNiedersedlitz
209/14, 209/15, 209g, 209r und 209z,
Weixdorf (oder Weixdorf Lausa)Weixdorf (oder Weixdorf Lausa)Weixdorf (oder Weixdorf Lausa)Weixdorf (oder Weixdorf Lausa)Weixdorf (oder Weixdorf Lausa)
170/11 und 170/12.
Betroffene können innerhalb von vier
Wochen vom Tag dieser Bekanntma-
chung an in die Antragsunterlagen bei
der RegTP, Außenstelle Erfurt, Z 22-9
B 230/03, Zimmer 403, Zeppelinstraße
16, 99096 Erfurt einsehen und schrift-
lich bzw. zur Niederschrift Widerspruch
einlegen. Entsprechende Formulare
sind dort erhältlich. Die Vereinbarung
eines Termins oder eines anderen Or-
tes für die Einsichtnahme ist unter Te-
lefon (03 61) 7 39 81 45 möglich.

Erfurt, 5. März 2004

RegTPRegTPRegTPRegTPRegTP

Betriebsausschuss
tagt
Tagesordnung der Sitzung des Be-
triebsausschusses für Sportstätten und
Bäder am 1. April, 16 Uhr Dr.-Külz-Ring
19, 3. Etage, Zimmer 13:
■ Antrag des SV Eintracht Dobritz
1950 e.V. auf Verlängerung des Miet-
vertrages vom 26. März 1996 zur lang-
fristigen Überlassung der Sportanlage
Breitscheidstraße 86 (Sportplatz)
■ Abschluss eines Mietvertrages zwi-
schen Sportstätten- und Bäderbetrieb
und ESV Lok Dresden e. V. zur Über-
lassung der Sportanlage Emerich-
Ambros-Ufer 74
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Wahl eines temporären Unteraus-Wahl eines temporären Unteraus-Wahl eines temporären Unteraus-Wahl eines temporären Unteraus-Wahl eines temporären Unteraus-
schusses Förderungschusses Förderungschusses Förderungschusses Förderungschusses Förderung
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     A0761-JH66-04A0761-JH66-04A0761-JH66-04A0761-JH66-04A0761-JH66-04
Der Jugendhilfeausschuss möge be-
schließen:
Der Jugendhilfeausschuss wählt einen
Unterausschuss Förderung nach den
Festlegungen in der Jugendamts-
satzung.
Förderung der Träger der freien Jugend-
hilfe 2004 – Verfahren bei der eventuel-
len Kürzung des Haushaltsansatzes
(Ergänzungsbeschluss zu Punkt 2 des
Beschlusses Nr. V3761-JH63-03 Förde-
rung der Träger der freien Jugendhilfe
2004 – Übergangsregelung im Rahmen
der vorläufigen Haushaltsführung und
Bericht des Unterausschusses Planung
vom 26. Januar 2004)
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V3826-JH66-04V3826-JH66-04V3826-JH66-04V3826-JH66-04V3826-JH66-04
Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem
vorgeschlagenen Verfahren, dass eine
eventuelle Kürzung des Haushaltsan-
satzes „Förderung der Träger der freien
Jugendhilfe 2004“ umsetzbar macht, zu.

Tagesordnung der Sitzung des Ju-
gendhilfeausschusses am 25. März,
18 Uhr Dr.-Külz-Ring 19 (Festsaal):
■ Vorstellung des Konzeptes Mobile
Kinder- und Jugendarbeit
■ Entwicklung der Hilfen zur Erzie-
hung in Dresden: „Aufsuchende Fami-

lientherapie“, Projekt des Deutschen
Kinderschutzbundes, OV Dresden e. V.
■ Förderung und Finanzierung der
freien Jugendhilfe im Haushaltsjahr
2004
■ Informationen.
Weitere Punkte sind nicht öffentlich.

Plan mit Legende
Das Amtsblatt hat die Satzung über
den Bebauungsplan für den Wohnpark
Dölzschener Höhe am 18. März in Nr.
12, Seite 15 öffentlich bekannt ge-
macht. Zum Plan gehört die neben-
stehend abgebildete Legende.
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Ausschreibungen von Leistungen (VOL)

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Schulverwal-
tungsamt, Fiedlerstraße 30, 01307
Dresden, DE, Tel.-Nr. : (0351)
4883692, Fax: 4883693

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1: ja.
Landeshauptstadt Dresden, Schul-
verwaltungsamt, Fiedlerstraße 30,
01307 Dresden, DE, Tel.-Nr.: (0351)
4883692, Fax: 4883693

I.3) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1:
nein. Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentr. Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, DE, Tel.-Nr.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-
Mail :  Vergabebuero-vol@dres-
den.de. LV einsehbar unter www.aus-
schreibungs-abc.de

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken: sie-
he I.1: nein. Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentr. Vergabebüro,
SG VOL-Vergaben, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden, DE, Tel.-Nr.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-
Mail: Vergabebuero-vol@dresden.de

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.3) Art des Dienstleistungsauftrages: 2
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: entfällt
II.1.6) Beschreibung/Gegenstand desII.1.6) Beschreibung/Gegenstand desII.1.6) Beschreibung/Gegenstand desII.1.6) Beschreibung/Gegenstand desII.1.6) Beschreibung/Gegenstand des

Auftrags: 02.2/026/04 SAD; Wö-Auftrags: 02.2/026/04 SAD; Wö-Auftrags: 02.2/026/04 SAD; Wö-Auftrags: 02.2/026/04 SAD; Wö-Auftrags: 02.2/026/04 SAD; Wö-
chentliche Beförderung von behin-chentliche Beförderung von behin-chentliche Beförderung von behin-chentliche Beförderung von behin-chentliche Beförderung von behin-
derten Kindern und Jugendlichenderten Kindern und Jugendlichenderten Kindern und Jugendlichenderten Kindern und Jugendlichenderten Kindern und Jugendlichen
vom Wohnort (Gebiet Freistaatvom Wohnort (Gebiet Freistaatvom Wohnort (Gebiet Freistaatvom Wohnort (Gebiet Freistaatvom Wohnort (Gebiet Freistaat
Sachsen) zu den entsprechendenSachsen) zu den entsprechendenSachsen) zu den entsprechendenSachsen) zu den entsprechendenSachsen) zu den entsprechenden
Heimen der Landeshauptstadt Dres-Heimen der Landeshauptstadt Dres-Heimen der Landeshauptstadt Dres-Heimen der Landeshauptstadt Dres-Heimen der Landeshauptstadt Dres-
den;den;den;den;den; Los 1: Raum Meißen, Lom-
matzsch, Riesa; Los 2: Raum
Pulsnitz, Kamenz, Königswartha; Los
3: Einzugsgebiet Dresden; Los 4:
Raum Großenhain, Gröditz; Los 5:
Raum Leipzig; Los 6: Raum Olbern-
hau, Hohenstein-Ernstthal, Stollberg;
Los 7: Raum Königsbrück, Berns-
dorf, Hoyerswerda; Los 8: Raum
Sächsische Schweiz; Los 9: Raum
Geising, Glashütte, Liebstadt; Los 10:
Raum Dippoldiswalde, Kreischa,
Dohna; Los 11: Raum Freital, Frei-
berg; Los 12: Raum Görlitz, Löbau,
Zittau, Weißenberg; Los 13: Raum
Weißwasser; Los 14: Raum Bautzen,
Niesky, Rothenburg; Los 15: Raum
Bischofswerda, Schirgiswalde,
Oppach

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 00000
Sachsen

II.1.8.1) Gemeinsames Vokabular für öf-
fentliche Aufträge (CPV): 60113100

II.1.9) Aufteilung in Lose: ja. Angebote sind
möglich für: alle Lose

II.1.10)Werden Nebenangebote/Alter-
nativvorschläge berücksichtigt: nein

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: Beför-
derung von behinderten Kindern und
Jugendlichen vom Wohnort zu den
entsprechenden Heimen der Landes-
hauptstadt Dresden, Los 1 - Los 15

II.2.2) Optionen. Beschreibung und Angabe
des Zeitpunktes, zu dem sie wahr-
genommen werden können: entfällt

I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für dieAuftragsdauer bzw. Fristen für die
Durchführung des Auftrags: Beginn:Durchführung des Auftrags: Beginn:Durchführung des Auftrags: Beginn:Durchführung des Auftrags: Beginn:Durchführung des Auftrags: Beginn:
01.08.2004 und/oder Ende: 31.07.01.08.2004 und/oder Ende: 31.07.01.08.2004 und/oder Ende: 31.07.01.08.2004 und/oder Ende: 31.07.01.08.2004 und/oder Ende: 31.07.
20052005200520052005

III.1.1)Geforderte Kautionen und Sicherhei-
ten: entfällt

III.1.2)Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vorschrif-
ten: siehe Verdingungsunterlagen

III.1.3)Rechtsform, die eine Bietergemein-
schaft von Bauunternehmen, Liefe-
ranten und Dienstleistern, an die der
Auftrag vergeben wird, haben muss:
Gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter

III.2) Bedingungen für die Teilnahme
III.2.1)Angaben zur Situation des Lieferan-

ten/Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung der
Frage erforderlich sind, ob dieser die
wirtschaftlichen und technischen
Mindestanforderungen erfüllt

III.2.1.1) Rechtslage - geforderte Nachwei-
se: Gültige Bescheinigung der zu-
ständigen Stelle, aus der hervorgeht,
dass der Unternehmer seine Ver-
pflichtungen zur Zahlung der Sozial-
beiträge nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder
Herkunftslandes des Unternehmens
erfüllt hat (nicht älter als 1 Jahr);
gültige Bescheinigung der zuständi-
gen Stelle, aus der hervorgeht, dass
der Unternehmer seine Verpflichtun-
gen zur Zahlung von Steuern und
Abgaben nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder
Herkunftslandes erfüllt hat (nicht äl-
ter als 1 Jahr); Gewerbegenehmi-
gung; Nachweis über die Eintragung
in das Berufs- oder Handelsregister
nach Maßgabe der Rechtsvorschriften
des Ursprungs- oder Herkunftslandes

des Unternehmens; Auszug aus dem
Strafregister oder gleichwertige Be-
scheinigung einer Gerichts- oder
Verwaltungsbehörde des Ursprungs-
oder Herkunftslandes des Unterneh-
mens (für § 7 Nr. 5 Buchst. a, b VOL/
A), eine von der zuständigen Behör-
de des betreffenden Mitgliedstaates
ausgestellte Bescheinigung (für § 7
Nr. 5 Buchst. d VOL/A); Nachweis
einer Zertifizierung nach DIN ISO
9001; Nachweis der Berufsgenossen-
schaft

III.2.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit: Angaben über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten drei abgeschlossenen
Geschäftsjahren, soweit er Leistun-
gen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmern
ausgeführten Aufträgen entspre-
chende Bankauskünfte und -erklä-
rungen

III.2.1.3) Technische Leistungsfähigkeit:
Referenzen; Angaben über die Aus-
führung von Leistungen in den letz-
ten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind (Auftrag-
geber, Ansprechpartner); Bescheini-
gung über die berufliche Befähigung,
insbesondere der für die Leistungen
verantwortlichen Personen; Für ent-
sprechende Einzelnachweise kann
durch den Bieter/Teilnehmer auch
eine gültige Bescheinigung des ULV
der Auftragsberatungsstelle Sachsen
e. V. (ABSt Sachsen) übergeben wer-
den.

III.3.1)Die Dienstleistungserbringung ist ei-
nem besonderen Berufsstand vorbe-
halten: nein

III.3.2)Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifika-
tion der für die Ausführung der
Dienstleistung verantwortlichen Per-
son angeben: nein

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.1)Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.1.2)Gründe für die Wahl des beschleu-

nigten Verfahrens: entfällt
IV.2) Zuschlagskriterien: A) Der niedrigs-

te Preis: ja
IV.3.1)Aktenzeichen beim öffentlichen Auf-

traggeber: 02.2/026/04 SAD
IV.3.2)Bedingungen für Erhalt der Aus-

schreibungsunterlagen und zusätzli-
cher Unterlagen: Erhältlich bis:
13.04.2004, Zahlungsbedingungen
und -weise: entfällt

IV.3.3)Schlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
11.05.2004

IV.3.5)Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

IV.3.6) Bindefrist des Angebots: Bis 16. 07.
2004

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Nur Personen des Auftragge-
bers

IV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort: Datum: 12.05
.2004, Uhrzeit: 13.00 Uhr, Ort: Dres-
den

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.2) Angabe, ob dieser Auftrag regelmä-
ßig wiederkehrt und wann voraus-
sichtlich andere Bekanntmachungen
veröffentlicht werden: entfällt

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-
haben/Programm in Verbindung, das
mit Mitteln der EU-Strukturfonds fi-
nanziert wird: nein

VI.4)VI.4)VI.4)VI.4)VI.4) Sonst ige Informat ionen:  Leis-Sonst ige Informat ionen:  Leis-Sonst ige Informat ionen:  Leis-Sonst ige Informat ionen:  Leis-Sonst ige Informat ionen:  Leis-
tungsze i t raum:  01 .08 .2004 -tungsze i t raum:  01 .08 .2004 -tungsze i t raum:  01 .08 .2004 -tungsze i t raum:  01 .08 .2004 -tungsze i t raum:  01 .08 .2004 -
31.07.2005; Vertragsverlänge-31.07.2005; Vertragsverlänge-31.07.2005; Vertragsverlänge-31.07.2005; Vertragsverlänge-31.07.2005; Vertragsverlänge-
rungsmöglichkeit bis zum 31. 07 .rungsmöglichkeit bis zum 31. 07 .rungsmöglichkeit bis zum 31. 07 .rungsmöglichkeit bis zum 31. 07 .rungsmöglichkeit bis zum 31. 07 .
20072007200720072007

VI.5) Datum der Versendung der Bekannt-
machung: 17.03.2004

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Soziales, Krankenhaus Dres-
den-Neustadt, Industriestraße 40,
01129 Dresden

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nach VOL/AÖffentliche Ausschreibung nach VOL/AÖffentliche Ausschreibung nach VOL/AÖffentliche Ausschreibung nach VOL/AÖffentliche Ausschreibung nach VOL/A
c)c)c)c)c) Bauvorhaben: Beseitigung Hochwas-Bauvorhaben: Beseitigung Hochwas-Bauvorhaben: Beseitigung Hochwas-Bauvorhaben: Beseitigung Hochwas-Bauvorhaben: Beseitigung Hochwas-

serschäden, Maßnahme 1.1 Keller A-Hserschäden, Maßnahme 1.1 Keller A-Hserschäden, Maßnahme 1.1 Keller A-Hserschäden, Maßnahme 1.1 Keller A-Hserschäden, Maßnahme 1.1 Keller A-H
Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
Los 510.1 Garderoben:Los 510.1 Garderoben:Los 510.1 Garderoben:Los 510.1 Garderoben:Los 510.1 Garderoben: ca. 465 St.
Umkleidespinde aus Stahlblech, Einzel-
abmessungen 30 x 50 x 180 cm, ein-
zeln oder bis zu 4-teilig zusammenge-
fasst, Sockelhöhe 10 cm, Türen ver-
schließbar mit bauseitigem Vorhän-
geschloss, Unterteilung mit Schuhab-
teil und Hutablage,  durchlüftet, ver-
zinkt und farbbeschichtet; ca. 215 St.
Umkleidespinde aus Stahlblech wie vor,
jedoch mit zusätzlicher Schwarz - Weiß
- Trennung; ca. 10 St. Umkleidespinde
aus Stahlblech als Doppelspinde,
Einzelabmessungen 60 x 50 x 180 cm,
einzeln oder zweiabteilig, Sockelhöhe
10 cm, Türen verschl ießbar mit
bauseitigem Vorhängeschloss, Untertei-
lung mit Schuhabteil und Hutablage,
durchlüftet, mit zusätzlicher Schwarz-
Weiß-Trennung, verzinkt und farb-
beschichtet; ca. 19 St. Schuhregale
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aus Stahlblech, Einzelabmessungen 100
x 40 x 100 cm, verzinkt und farb-
beschichtet, mit integrierter Holzsitz-
bank; ca. 10 St. Regale für Berufs-
wäsche (Regale 80 x 50 x 195 cm als
Grund- und Anbauregale), aus Stahl-
blech, verzinkt und farbbeschichtet; ca.
11 St. Abwurfbehälter, einzeln, mit Ein-
spannring, fahrbar
Los 510.2 Archiv Regale:Los 510.2 Archiv Regale:Los 510.2 Archiv Regale:Los 510.2 Archiv Regale:Los 510.2 Archiv Regale: ca. 65 lfd.
m Stahlblechregale ca. 50 x 80 x 195
cm für Lagerungshilfen in med. Lager-
räumen; ca. 5 Regalböden, Belastung
ca. 110 kg/Regalboden, bestehend aus
Grund- und Anbauregalen, verzinkt und
farbbeschichtet; ca. 50 St. Stahlblech-
schränke als Flügeltürschränke ca. 55
x100 x 195 cm für Lagerungshilfen in
med. Lagerräumen, allseits geschlos-
sen mit verschließbaren Türen, ca. 5
Regalböden, Belastung ca. 110 kg/
Regalboden, verzinkt und farbbe-
schichtet; ca. 70 lfd. m Stahlblech-
regale 35 - 40 x 80 x 195 cm für  Archi-
ve, ca. 5 Regalböden, Belastung ca.
140 kg/Regalboden bestehend aus
Grund- und Anbauregalen, verzinkt; ca.
12 lfd. m Stahlblechregale 50 x 80 x
195 cm für Lagerung EDV-/Technik-
bedarf, ca. 5 Regalböden, Belastung
ca. 110 kg/Regalboden, bestehend aus
Grund- und Anbauregalen, verzinkt
Los 510.3. Allgemeines Mobiliar:Los 510.3. Allgemeines Mobiliar:Los 510.3. Allgemeines Mobiliar:Los 510.3. Allgemeines Mobiliar:Los 510.3. Allgemeines Mobiliar: ca.
15 St. Tische (Holz) 80 x 80 x 74 cm; ca.

7 St. Tische (Holz) 120 x 80 x 74 cm;
ca. 42 Stck. Armlehnstühle (Stahlrohr
mit Holzauflage); ca. 25 St. Stühle
(Stahlrohr mit Holzauflage); ca. 3 St.
Kaufarmsessel, gepolstert; ca. 2 St.
Traversenbänke zwei- und dreisitzig; ca.
10 St. Schreibtische 80 x 160 cm; ca.
10 St.  Rol lcontainer;  ca. 10 St.
Schreibtischstühle; ca. 5 St. Akten-
regale (mittelhoch), l ca. 100 cm mit
und ohne Türen; ca. 9 St. Aktenregale
(flach), l ca. 120 cm mit und ohne Tü-
ren; ca. 5 St. Liegen 90 x 200 cm; ca.
13 St. Aktenschränke bzw. Kleider-/
Wäscheschränke  (hoch); ca. 1 St.
Schließfachschrankanlagen (ca. 170 cm
lang); ca. 3 St. Pantry- Küchen mit
Hängeschrank bzw. Doppelspülen-
schrank; ca. 5 St. Kühlschränke/Tief-
kühlschränke/Geschirrspüler/Mikrowel-
len; ca. 3 St. Untersuchungsliegen,
Klappliegen; ca. 1 St. Besuchergarde-
robe mit Schließfächern, l ca. 85 cm
sowie sonst Ausstattung (Bilderlein-
wände, Garderobenleisten, Lamellen-
vorhänge usw.)
Ort der Ausführung: Dresden, Industrie-
straße 40, 01129 Dresden

e) Angebote und Vergabe in einzelnen
Losen bzw. mehrere Lose

f)f)f)f)f) Ausführungsfrist: Beginn: Juni 2004,Ausführungsfrist: Beginn: Juni 2004,Ausführungsfrist: Beginn: Juni 2004,Ausführungsfrist: Beginn: Juni 2004,Ausführungsfrist: Beginn: Juni 2004,
Ende: Juli 2004Ende: Juli 2004Ende: Juli 2004Ende: Juli 2004Ende: Juli 2004

g) Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: 07.04.2003; Anschrift: Arcadis

Bauconsult GmbH, Fetscherstraße 29,
01307 Dresden, Telefon: 03 51-4 45 43
50, Fax: 03 51-4 45 43 99

h) siehe f)
i) Kostenbeitrag für die Verdingungsunter-

lagen: Höhe des Kostenbeitrages: Los
510.1: 15,00 EUR, Los 510.2: 10,00
EUR; Los 510.3: 10,00 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck (bitte ohne
Datum)
Empfänger: Arcadis Bauconsult GmbH;
Die Kosten werden nicht erstattet. Die
Verdingungsunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn der Nachweis über die
Zahlung vorliegt.

j )j )j )j )j ) Abgabe der Angebote: Datum: 27.04.Abgabe der Angebote: Datum: 27.04.Abgabe der Angebote: Datum: 27.04.Abgabe der Angebote: Datum: 27.04.Abgabe der Angebote: Datum: 27.04.
2004 bis 24.00 Uhr2004 bis 24.00 Uhr2004 bis 24.00 Uhr2004 bis 24.00 Uhr2004 bis 24.00 Uhr

l) Geforderte Sicherheiten: gemäß
Vertragsunterlagen

m) Zahlungsbedingungen gemäß Vertrags-
unterlagen n. Gültige Bescheinigung der
zuständigen Stelle, aus der hervorgeht,
dass der Unternehmer seine Verpflich-
tungen zur Zahlung der Sozialbeiträge
nach Maßgabe der Rechtsvorschriften
des Ursprungs- oder Herkunftslandes
des Unternehmens erfüllt hat (nicht äl-
ter als 6 Monate); gültige Bescheini-
gung der zuständigen Stelle, aus der
hervorgeht, dass der Unternehmer sei-
ne Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben nach Maßgabe
der Rechtsvorschriften des Ursprungs-
oder Herkunftslandes des Unternehmens

erfüllt hat (nicht älter als 6 Monate);
Nachweis der Eintragung in das Be-
rufs- oder Handelsregister nach Maß-
gabe der Rechtsvorschriften des Ur-
sprungs- oder Herkunftslandes des Un-
ternehmens; Nachweis einer entspre-
chenden Berufshaftpflichtversicherung;
Angaben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren soweit er Leis-
tungen betrifft, die mit der zu
 vergebenen Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmen
ausgeführten Aufträgen; Referenzen;
Angaben über die Ausführung von Leis-
tungen in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren, die mit der zu
vergebenen Leistung dem Unternehmer
für die Ausführung der zu  vergebenen
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung

o)o)o)o)o) Bindefrist endet am: 8. Juni 2004Bindefrist endet am: 8. Juni 2004Bindefrist endet am: 8. Juni 2004Bindefrist endet am: 8. Juni 2004Bindefrist endet am: 8. Juni 2004
p) Der Bewerber unterliegt der Abgabe

seines Angebotes auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§27).
Ingenieurbüro Schmid „ Gesellschaft
für Projektsteuerung und Bauüber-
wachung mbH, Naumannstraße 7 „
01309 Dresden, Tel.: 03 51-3 36 07 40,
Fax 03 51-3 36 07 51; Büro SKN:
Industriestraße 57, 01129 Dresden, Tel
03 51-8 56 13 19, Fax 8 56 13 00
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Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)
a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-

bereich Soziales, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Friedrichstraße 41,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4804011, Fax:
4804009, E-Mail: Sonntag-Ka@khdf.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Hochwassersanierung Elektroversor-
gung - NS Kabelnetz; Vergabe-Nr.:
0148/04 GSD

d) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Friedrichstraße 41, 01067 Dresden

e)e)e)e)e) Los 1 - Elektrotechnischer Los 1 - Elektrotechnischer Los 1 - Elektrotechnischer Los 1 - Elektrotechnischer Los 1 - Elektrotechnischer TTTTTei lei le i le i le i l -
Legung und Anschluss von NS-Kabeln
bestehend aus: ca. 9.500 m Kabel mit
und ohne Funktionserhalt in Erde und
auf Leitungsträgern legen und komplett
anschließen, einschließlich Wand-
bohrungen und Abdichtungen, ohne
Tiefbauarbeiten

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: /0148/04 GSD: Beginn: 16. 08.trag: /0148/04 GSD: Beginn: 16. 08.trag: /0148/04 GSD: Beginn: 16. 08.trag: /0148/04 GSD: Beginn: 16. 08.trag: /0148/04 GSD: Beginn: 16. 08.
2004, Ende: 15.10.20042004, Ende: 15.10.20042004, Ende: 15.10.20042004, Ende: 15.10.20042004, Ende: 15.10.2004

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abteilung Bau/In-
vest, Friedrichstraße 41, 01067 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4804011, Fax:
4804009, E-Mail: Sonntag-Ka@khdf.de;
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 14.04.2004; Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /0148/04 GSD: EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
empfänger: Krankenhaus Dresden-
Friedrichstadt

k) Einreichungsfrist: 03.05.2004, 9.30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Technische Rathaus, Sachge-
biet Bauvergaben, Briefkasten im
Kellergeschoss, Hamburger Straße
19, Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
Dresden, Kellergeschoss, Raum 046;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los/
0148/04 GSD: 03.05.2004, 9.30 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Auftragssumme und
Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von
3 v. H. der Schlussrechnungssumme
einschließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter eine Bescheinigung der

Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e. V. vorlegen
kann oder mit aktuellen Angaben in
der Firmenkartei des Zentralen Verga-
bebüros der Landeshauptstadt Dresden
erfasst ist.

t) 14.06.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauf-
fenbergallee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Krankenhaus Dresden-Friedrich-
stadt, Abteilung: Bau/Invest, Frau Sonn-
tag, Tel.-Nr.: (0351) 4804011

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen- und Liegenschaften,
Hochbauamt, 01 Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (03 51) 4 88 38 59,
Fax:

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Julius-Ambrosius-Hülße-Gymnasium,Julius-Ambrosius-Hülße-Gymnasium,Julius-Ambrosius-Hülße-Gymnasium,Julius-Ambrosius-Hülße-Gymnasium,Julius-Ambrosius-Hülße-Gymnasium,
TTTTTeilsanierung eilsanierung eilsanierung eilsanierung eilsanierung Außenhaut,Außenhaut,Außenhaut,Außenhaut,Außenhaut,     TTTTTrararararagewerk,gewerk,gewerk,gewerk,gewerk,
Brandschutz; Brandschutz; Brandschutz; Brandschutz; Brandschutz; VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 0124/04 0124/04 0124/04 0124/04 0124/04
FLD;FLD;FLD;FLD;FLD;
Achtung! Die Lose: 01 Maurer, Beton,
Abdichtung 06 Stahlbau/Schlosser 08
Heizung/Lüftung 09 Wasser-/Abwasser-
/Gasinstallation 10 Elektroinstallation

und 19 Außenanlagen/Entwässerung
sollen in Verbindung mit dem arbeits-
marktpolitischen Instrument der Bun-
desagentur für Arbeit „Beschäftigung
schaffende Infrastruktur-Förderung“
(BSI) gemäß § 279 a Sozialgesetzbuch
III durchgeführt werden. Für diese Leis-
tungen können sich daher nur solche
Unternehmen bewerben, die bereit sind,
für den Zeitraum der Leistungserbrin-
gung von der Agentur für Arbeit Dres-
den zugewiesene Arbeitnehmer befris-
tet sozialversicherungspflichtig einzu-
stellen. Hinweise für ausführende
Unternehmen zu den Modalitäten bei
BSI-Maßnahmen (§ 279 a SGB III) sind
in den Verdingungsunterlagen enthal-
ten. Auskünfte zum Einsatz der von der
Agentur für Arbeit zugewiesenen Ar-
beitnehmer erteilt: DSA GmbH Dres-
den. Herr Hirsch oder Herr Kählert, Te-
lefon: (03 51) 2 07 75 33/30

d) Dresden, Hülßestraße 16, 01237 Dres-
den

e) Teilsanierung im Denkmal, gemäß
SächsBO, nach örtlichem Aufmaß:
Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:Los 1: Bauhauptleistungen (BSI-Maß-
nahme) Maurerarbeiten - 165 m³ Ab-
bruch I.-/A.-Wände - 180 m² ver-
schiedenes Mauerwerk - 270 m² Salzbe-
handlung + Sanierputz;  2.100 m² In nen
wand- und Deckenputz Stahl- und
Leichtbetonarbeiten - 100 m² Winkelstütz-
wand - 480 m² Raumgerüst - 1.000 m²

Leichtbetondecken - 150 m Stützen/
Unterzüge - 30 m² Geschoßtreppen -
460 St. Fert igtei l-Sohlbänke Ab-
dichtungsarbeiten - 550 m² Keller-/
Sockelaußenwand - 440 m² Spezialein-
bau bindige Böden Abbrucharbeiten -
1.000 m² Gang-Hohlsteindecken - 100 m³
Kohlebunker (MW + Beton) - 1.000 m²
Böden (Keller + U.-Räume) - 5.000 m²
Schutzabdeckung für Böden;
Los 2:Los 2:Los 2:Los 2:Los 2: Gerüstarbeiten Fassadengerüst
- 4.400 m³ Metallgerüst + Bespannung
- 800 m Dachfanggerüst - 30 m Schutz-
dach - 6 St. Anstellaufzüge - 1 St.
Treppenturm;
Los 6:Los 6:Los 6:Los 6:Los 6: Stahlbau-/Schlosserarbeiten
(BSI-Maßnahme) Abbruch - 4 t Abbruch
Stahlbühnen Stahlbau - 2,5 t Stahl-
bühnen im Heizungskeller - 1,6 t Pro-
filstahl Dachstützenabfangung Schlos-
ser - 120 m Geländererhöhung - 25 m
neues Geländer - 40 m Handläufe;
Los 8:Los 8:Los 8:Los 8:Los 8: Heizungs- und Lüftungstechnik
(BSI-Maßnahme) - Tei lsanierung
Heizungstechnik; Austausch von ca.
2.800 m geschweißtes Stahlrohr DN 15
bis DN 80 sowie dazugehörige Armatu-
ren und Wärmedämmung, Erneuerung
von ca. 130 St. Heizkörpern, Brand-
schutzmaßnahmen an bestehenden In-
stallationen, - Lüftungstechnik; Mon-
tage von dezentralen Entlüftungsan-
lagen bestehend aus:  1 Lüftungsgerät
für ca. 3.000 m²/h,  ca. 80 m² Lüftungs-
kanal,  180 m Lüftungsleitung bis D
450 sowie dazugehörigen Armaturen,
Auslässen, Brandschutzklappen, Däm-
mung sowie ELT/MSR-seitige An-
steuerung; Montage einer Chemie-Ab-
luftanlage für 2 Chemie-Kabinette;
Los 9 -Los 9 -Los 9 -Los 9 -Los 9 - Sanitärtechnik (BSI-Maßnah-
me) - Teilsanierung Sanitärtechnik: Ein-
bau eines Fettabscheiders NG 3, Ein-
bau einer Fäkalienhebeanlage,  Aus-
tausch von ca. 300 m Schmutzwas-
serleitung,  Installation von ca. 450 m
Trinkwasserleitung aus Edelstahl dazu-
gehörige Armaturen und Wärmedäm-
mung,  Wiederanschluss von Ausstat-
tungsgegenständen,  Neubau von 80 m
Gasleitung Kupfer gepresst.
Los 10:Los 10:Los 10:Los 10:Los 10: Elektrotechnik (BSI-Maßnah-
me): 1 St. Umbau Hauptverteiler ein-
schl. Zählerplatz; 34 St. neue Unter-
verteilungen einschl. div. Einbaugeräte;
ca. 35000 m div. Kabel/Leitungen bis
70 mm²; verschiedene Verlegungsarten;
ca. 1100 St. div. Schalter und Steck-
dosen UP und AP; ca. 6000 m Instal-
lationsrohre und Kabelkanäle PVC; ca.
1050 St. Leuchten; 1 St. Sicherheits-
beleuchtungsanlage; 4 St. RWA-Anla-
gen einschl. Motorantriebe und Zusatz-
verriegelungen; 1 St. Brandmeldean-
lagen einschließlich BMA-Zentrale; 88
St. opt. Rauchmelder, 24 Druckknopf-
melder und ca. 2000 m div. Kabel; 1
Satz Datentechnik einschl. Daten-
schrank, 77 St. Datendosen 2 x RJ 45-
Kat 6, 8000 m Datenkabel (Cu), Kat 6
und 120 m LWL-Kabel, Multimode
12G50/125; 1 Satz Telekommunika-
tionsanlage einschl. Verteiler, 17 St.
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TAE-Anschlussdosen und  1700 m
Installationskabel 4 x 2 x 0,6 mm²; De-
montage/Entsorgung: alte Elektro-
verteilungen, Altinstallation div. Leuch-
ten, Schalter, Kabel
Los 19:Los 19:Los 19:Los 19:Los 19: Außenanlagen/Entwässerung
(BSI-Maßnahme), Erdarbeiten: 419 m
Entwässerungsgräben 1,5 bis 3,5 m tief;
Entwässerung: 1 St. Fettabscheider-
Abbruch 6 m³; 200 m Demontage Rohr-
leitung DN 100-300; 200 m PVC-Kanal
DN 200; 190 m Rohrleitung DN 150/
125; 280 m Rohrleitung DN 100; 17 St.
Schächte 1,5-3,5 m tief; Landschafts-
bau: 1600 m² Rasenflächen; 280 m
Laubholzhecken; Befestigungen: 1500
m² sandgeschotterte Flächen; 320 m²
Platten- und Pflasterflächen; 380 m
Rasenkanten und Borde

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: /0124/04 FLD: Ausführungs-trag: /0124/04 FLD: Ausführungs-trag: /0124/04 FLD: Ausführungs-trag: /0124/04 FLD: Ausführungs-trag: /0124/04 FLD: Ausführungs-
fristen bei losweise Vergabe: 1/: Be-fristen bei losweise Vergabe: 1/: Be-fristen bei losweise Vergabe: 1/: Be-fristen bei losweise Vergabe: 1/: Be-fristen bei losweise Vergabe: 1/: Be-
ginn: 12. 07. 2004, Ende: 31. 10.ginn: 12. 07. 2004, Ende: 31. 10.ginn: 12. 07. 2004, Ende: 31. 10.ginn: 12. 07. 2004, Ende: 31. 10.ginn: 12. 07. 2004, Ende: 31. 10.
2005; 2/: Beginn: 12.07.2004, Ende:2005; 2/: Beginn: 12.07.2004, Ende:2005; 2/: Beginn: 12.07.2004, Ende:2005; 2/: Beginn: 12.07.2004, Ende:2005; 2/: Beginn: 12.07.2004, Ende:
20. 10. 2005; 6/: Beginn: 12. 07.20. 10. 2005; 6/: Beginn: 12. 07.20. 10. 2005; 6/: Beginn: 12. 07.20. 10. 2005; 6/: Beginn: 12. 07.20. 10. 2005; 6/: Beginn: 12. 07.
2004, Ende: 31.08.2005; 8/: Beginn:2004, Ende: 31.08.2005; 8/: Beginn:2004, Ende: 31.08.2005; 8/: Beginn:2004, Ende: 31.08.2005; 8/: Beginn:2004, Ende: 31.08.2005; 8/: Beginn:
12. 07. 2004, Ende: 31. 10. 2005;12. 07. 2004, Ende: 31. 10. 2005;12. 07. 2004, Ende: 31. 10. 2005;12. 07. 2004, Ende: 31. 10. 2005;12. 07. 2004, Ende: 31. 10. 2005;
10/: Beginn: 12.07.2004, Ende: 31.10/: Beginn: 12.07.2004, Ende: 31.10/: Beginn: 12.07.2004, Ende: 31.10/: Beginn: 12.07.2004, Ende: 31.10/: Beginn: 12.07.2004, Ende: 31.
10. 2005; 9/: Beginn: 12. 07. 2004,10. 2005; 9/: Beginn: 12. 07. 2004,10. 2005; 9/: Beginn: 12. 07. 2004,10. 2005; 9/: Beginn: 12. 07. 2004,10. 2005; 9/: Beginn: 12. 07. 2004,
Ende: 31. 10. 2005; 19/: Beginn: 12.Ende: 31. 10. 2005; 19/: Beginn: 12.Ende: 31. 10. 2005; 19/: Beginn: 12.Ende: 31. 10. 2005; 19/: Beginn: 12.Ende: 31. 10. 2005; 19/: Beginn: 12.
07. 2004, Ende: 31. 10. 200507. 2004, Ende: 31. 10. 200507. 2004, Ende: 31. 10. 200507. 2004, Ende: 31. 10. 200507. 2004, Ende: 31. 10. 2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift  erhält l ich: Sächsisches
Druck- und Verlagshaus AG, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Straße
23—27, 01159 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277, E-
Mail: verdingung@sdv.de; wenn Ab-
holung der Vergabeunterlagen ge-
wünscht, ist unbedingt vorherige tele-
fonische Rücksprache notwendig;
Digital einsehbar und abrufbar: ja, un-
ter www.ausschreibungs-abc.de

j) Gesamtmaßnahme: 0124/04 FLD:
Vervielfältigungskosten je Los für die
Papierform: Los 1: 30,12; Los 2: 19,38
EUR; Los 6: 20,41 EUR; Los 8: 27,56
EUR; Los 9: 22,45 EUR; Los 10: 31,65
EUR; Los 19: 25,01 EUR;
Bei Vorliegen einer GAEB-Datei wird
diese ohne Zusatzkosten automatisch
mitgeliefert. Zahlungsweise: als Fax-
anforderung mit Einzahlungsbeleg (Fax:
0351/4203-277), ausgestellt auf die
SDV AG, Verwendungszweck: 0124/04
Los **, Postbank Leipzig, Konto-Nr.:
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (BEACHTE:
für Bewerber aus dem Ausland jeweils
zzgl. Auslandsporto). Für den Down-
load der Vergabeunterlagen unter
www.ausschreibungs-abc.de (Informa-
tionen zum Download unter Tel.-Nr.:
0351/4203-188) Los 1: 15,06; Los 2:
9,69 EUR; Los 6: 10,21 EUR; Los 8:
13,78 EUR; Los 9: 11,23 EUR; Los 10:
15,83 EUR; Los 19: 12,51 EUR;
Zahlungsweise: per Lastschrifteinzugs-
ermächtigung. Der Betrag wird nicht
erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 26. 04. 2004, UhrEinreichungsfrist: 26. 04. 2004, UhrEinreichungsfrist: 26. 04. 2004, UhrEinreichungsfrist: 26. 04. 2004, UhrEinreichungsfrist: 26. 04. 2004, Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Technische Rathaus, Sachge-
biet Bauvergaben, Briefkasten im
Kellergeschoss, Hamburger Straße
19, Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
Dresden, Kellergeschoss, Raum 046;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los/
0124/04 FLD: 26.04.2004; Los 1/:
26.04.2004, 9.30 Uhr;  Los 2/:
26.04.2004, 10.00 Uhr;  Los 6/:
26.04.2004, 10.30 Uhr;  Los 8/:
26.04.2004, 11.00 Uhr; Los 10/:
26.04.2004, 13.30 Uhr;  Los 9/:
26.04.2004, 13.00 Uhr; Los 19/:
26.04.2004, 14.00 Uhr

p) für Los 1, 8, 10 und 19 Vertragser-
füllungsbürgschaft in Höhe von 3 v. H.
der Auftragssumme und Gewähr-
leistungsbürgschaft in Höhe von 3 v. H.
der Schlussrechnungssumme ein-
schließlich der Nachträge für Los 2, 6
und 9 Gewährleistungsbürgschaft in
Höhe von 3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe einschließlich der Nachträge.

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f VOB/A. Die Forderung entfällt,
wenn der Bieter  mit aktuellen Anga-
ben in der Firmenkartei des Zentralen
Vergabebüros der Landeshauptstadt
Dresden erfasst ist. Für Los 10: Nach
VOB/A § 8 Nr. 3 (1) g ist der Nachweis
über die Verwendung von System-
komponenten (Steckverbinder, Daten-
kabel etc.) KAT 6 mit Produktzertifikat
und der Qualitätsnachweis zur Anwen-
dung und Montage dieser Produkte mit
dem Angebot zu erbringen. Für Los 1:
Es ist der Nachweis vorzulegen, der die
Ausstattung für den Abbruch erforder-
l ichen Vorr ichtungen gem. § 57
SächsBO enthält. Darüber hinaus ist
eine Referenzliste der bisherigen Ar-
beiten des Unternehmens im Bereich
der Betonrekonstruktion beizulegen,
die die Sachkenntnis und Erfahrung auf
diesem Gebiet gem. § 57 SächsBO
dokumentiert. Die Nachweise sind mit
dem Angebot einzureichen.

t)t)t)t)t) 18. 06. 200418. 06. 200418. 06. 200418. 06. 200418. 06. 2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (03 51) 8
25 34 00, Fax: 8 25 99 99; Auskünfte
erteilt: Hochbaumt Dresden, Frau

Grützner, Tel. (03 51) 4 88 38 76; Zu
Losen: 1, 2, 6, 19: Architekturbüro Dr.
L. Heubaum/S. Heubaum, Schevenstr.
12 c, 01326 Dresden, Telefon: (03 51)
2 64 01 88 76; zu Losen: 8, 9: In-
genierbüro Gesellschaft für Energie-
wirtschaftliche Sanierung und Anlagen-
planung MbH, Justinenstr. 3, 01309
Dresden; zu Los: 10: Die - Projekt
GmbH, Döbelner Straße 39, 01129 Dres-
den, Telefon: (03 51) 47 93 60, Herr
Knappe

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, 01001 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4881723/24, Fax: 4884374, Email:
Imalik@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Merbitzer Straße zwischen Kirchen-Merbitzer Straße zwischen Kirchen-Merbitzer Straße zwischen Kirchen-Merbitzer Straße zwischen Kirchen-Merbitzer Straße zwischen Kirchen-
weg und Zschonergrundstraße, Ver-weg und Zschonergrundstraße, Ver-weg und Zschonergrundstraße, Ver-weg und Zschonergrundstraße, Ver-weg und Zschonergrundstraße, Ver-
gabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nr. :. :. :. :. : 5005/04; 5005/04; 5005/04; 5005/04; 5005/04;
Achtung! Die vorgesehenen Arbeiten
sollen in Verbindung mit dem arbeits-
marktpolitischen Instrument der Bun-
desanstalt für Arbeit „Beschäftigung
schaffende Infrastruktur-Förderung“
(BSI) gemäß § 279 a Sozialgesetzbuch
III durchgeführt werden. Für diese Leis-
tungen können sich daher nur solche
Unternehmen bewerben, die bereit sind,
für den Zeitraum der Leistungser-
bringung vom Arbeitsamt Dresden zu-
gewiesene Arbeitnehmer befristet
sozialversicherungspflichtig einzustel-
len. Hinweise für ausführende Unter-
nehmen zu den Modalitäten bei BSI-
Maßnahmen (279a SGB III) sind in den
Verdingungsunterlagen enthalten. Aus-
künfte zum Einsatz der vom Arbeitsamt
zugewiesenen Arbeitnehmer erteilt:
DSA GmbH Dresden Herr Hirsch, Tele-
fon: (0351) 2077533

d) Dresden, 01157 Dresden
e)e)e)e)e)  550 t Aufbruch von kohlenteerhaltigem

bituminösen Mischgut; 3620 m² Pflas-
teraufbruch; 2100 m³ Abtrag Boden-
klasse 3 bis 5, Z 0; 3100 m³ Abtrag
Bodenklasse 3 bis 5, Z 1.2; 1350 m³
Oberboden abtragen; 8770 m² hydrau-
lische Verfestigung; 45 St. Straßenab-
läufe; 200 m Anschlussleitungen DN
150; 445 m Straßenentwässerungskanal
DN 200-250; 330 m Straßenentwäs-
serungskanal DN 300-400; 23 St.
Kontrollschächte; 230 m³ Grabenaus-
hub , T=2 bis 3 m, Z 0; 1040 m³
Grabenaushub, T=2 bis 3 m, Z 1.2;
50 m³ Grabenaushub, T=3 bis 5 m, Z
1.2; 3200 m³ Frostschutzschicht; 7620
m² Asphalttragschicht 0/22 CS, D=12
cm; 7 620 m² Asphaltbinderschicht 0/
16 S, D=6 cm; 7620 m² Splittmastix-
asphalt 0/8 S, D=3,5 cm; 2550 m²
Betonsteinpflaster für Gehwege; 380 m²
Betonsteinpflaster für Fahrbahn; 1825
m Betonhochbord; 1675 m Betontief-
bord; 70 m Dresdner Busbord; 155 m
Gabionenwände,H= 0,3 bis 1,8 m über
Gelände; 250 m Zäune und Tore ver-
setzen; 1350 m Kabelgraben für Be-
leuchtung; 24 St. Leuchtenmaste grün-
den und aufstellen; 51 St. Straßen-

Anzeige

Sie wollen sich veränderSie wollen sich veränderSie wollen sich veränderSie wollen sich veränderSie wollen sich verändern? Tn? Tn? Tn? Tn? Tapetenwechsel?apetenwechsel?apetenwechsel?apetenwechsel?apetenwechsel?
Neue Herausforderungen?Neue Herausforderungen?Neue Herausforderungen?Neue Herausforderungen?Neue Herausforderungen?

Wir warten gerade auf Sie!Wir warten gerade auf Sie!Wir warten gerade auf Sie!Wir warten gerade auf Sie!Wir warten gerade auf Sie!
Die MID Verlags GmbH ist mit ihren Verlagsprodukten erfolgreich am

Dresdner Markt tätig und sucht zum sofortigen Eintritt eine/einen

kreative/nkreative/nkreative/nkreative/nkreative/n

Kundenberater/inKundenberater/inKundenberater/inKundenberater/inKundenberater/in
im Außendienstim Außendienstim Außendienstim Außendienstim Außendienst

Für eine inhaltliche und gestalterische Neuausrichtung unserer Verlagsobjekte
brauchen wir Ihre Unterstützung!

Sie sind offen, kontaktfreudig und voller Initiative?
• suchen eine interessante und anspruchsvolle Tätigkeit?
• kennen das Zeitungsgeschäft oder möchten es kennen lernen?
• wollen in einem motiviertem Team arbeiten und Ihre Ideen umsetzen?
• möchten sich Ihre Zeit frei einteilen und nach Ihren Bedürfnissen arbeiten?

Sie können nicht still stehen, sondern wollen sich weiter entwickeln?

Wir unterstützen Sie dabei mit allen Vorteilen, die ein großes Haus bieten kann!

Sie waren oder sind Sie im Außendienst tätig und verfügen über einen eigenen
Pkw. Eine leistungsorientierte Vergütung ist selbstverständlich.

Unsere Fragen an Sie haben wir gestellt. Ihre Fragen sollten wir nun in einem
ersten gemeinsamen Treffen beantworten.

Rufen Sie uns an!
Telefon: (03 51) 45 680-111(03 51) 45 680-111(03 51) 45 680-111(03 51) 45 680-111(03 51) 45 680-111 und vereinbaren mit Frau Wunsch einen Termin.

Mitteldeutsche Informationsgesellschaft Dresden mbH
Tharandter Straße 31–33
01159 Dresden
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bäume pflanzen; 1 St. Brückensa-
nierung; 110 m Grabenaushub für Gas-
leitung DN 100; 670 m Grabenaushub
für Trinkwasserleitung DN 100 bis 200;
6 St. Wasserzählerschächte auswech-
seln; 1 St. Druckminderschacht bau-
en; 1320 m Kabelschutzrohre für Strom/
Fm; 1300 m Kabelgraben für Strom/
Fm ausheben; 500 m³ Grabenaushub
für Verlegung Mischwasserkanal; 50 m
Mischwasserkanal Eiprofil 400/600; 10
m Mischwasserkanal Eiprofil 600/900;
105 m Mischwasserkanal DN 200-300

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: /5005/04 GSD: Beginn: 01.06.trag: /5005/04 GSD: Beginn: 01.06.trag: /5005/04 GSD: Beginn: 01.06.trag: /5005/04 GSD: Beginn: 01.06.trag: /5005/04 GSD: Beginn: 01.06.
2004, Ende: 10.12.20042004, Ende: 10.12.20042004, Ende: 10.12.20042004, Ende: 10.12.20042004, Ende: 10.12.2004

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Bei persönlicher Abholung: Montag bis
Donnerstag 8.00 bis 15.00 Uhr; Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr, Straßen- und
Tiefbauamt, Zimmer 3092, Hamburger
Straße 19, Dresden, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4881724, Fax: 4884374; Anforderung
der Verdingungsunterlagen: Bis: 02. 04.
2004; Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme:/5005/04 GSD: 35 EUR; Zahl-
ungsweise: Verrechnungsscheck; Zah-
lungsempfänger: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung; Verwendungszweck:
6020-5005/04 GSD

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  15 .04 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  15 .04 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  15 .04 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  15 .04 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  15 .04 .2004 ,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, Sachgebiet Bauvergabe, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
Dresden, Kellergeschoss Raum 036;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los/
5005/04 GSD: 15.04.2004 10.00 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Auftragssumme und
Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von
3 v. H. der Schlussrechnungssumme
einschließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a-f VOB/A.
Die Forderung entfällt, wenn der Bieter
eine Bescheinigung der Eintragung in
das Unternehmer- und Lieferantenver-
zeichnis (ULV) der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e. V. (ABSt) vorle-

gen kann oder mit aktuellen Angaben
in der Firmenkartei des Zentralen
Vergabebüros der Landeshaupstadt
Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 19.05.200419.05.200419.05.200419.05.200419.05.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt Dresden,
Frau Nitschke, Telefon: (0351) 4883477

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, 01001 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4881723/24, Fax: 4884374, Email:
Imalik@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Merbitzer Straße zwischen Kirchen-Merbitzer Straße zwischen Kirchen-Merbitzer Straße zwischen Kirchen-Merbitzer Straße zwischen Kirchen-Merbitzer Straße zwischen Kirchen-
weg und Zschonergrundstraße - ÖB,weg und Zschonergrundstraße - ÖB,weg und Zschonergrundstraße - ÖB,weg und Zschonergrundstraße - ÖB,weg und Zschonergrundstraße - ÖB,
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5006/04 GSD 5006/04 GSD 5006/04 GSD 5006/04 GSD 5006/04 GSD

d) Dresden, 01157 Dresden
e) 1420 m Erdkabel bis NYY-J 4 x 70 mm²;

1 St. Straßenbeleuchtungsschalt-
schrank; 22 St. Ansatz-/Aufsatzleuchte,
Bestückung 1x70 W auf Stahlrohr-
lichtmast, KLM 80/76; 2 St. Ansatz-
leuchte, Bestückung 1x70 W auf Stahl-
rohrlichtmast, KLM 60/76; 700 m De-
montage von Freileitung; Provisorium,
bestehend aus 12 St. Holzmasten, 12
St. Ansatzleuchten einschließlich Mast-
ausleger, 3 St. Mastverankerungen, 300
m Gummischlauchleitung

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: /5006/04 GSD: Beginn: 01. 06.trag: /5006/04 GSD: Beginn: 01. 06.trag: /5006/04 GSD: Beginn: 01. 06.trag: /5006/04 GSD: Beginn: 01. 06.trag: /5006/04 GSD: Beginn: 01. 06.
2004, Ende: 10.12.20042004, Ende: 10.12.20042004, Ende: 10.12.20042004, Ende: 10.12.20042004, Ende: 10.12.2004

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Bei persönlicher Abholung: Montag bis
Donnerstag 8.00 bis 15.00 Uhr; Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr, Straßen- und Tief-
bauamt, Zimmer 3092, Hamburger Stra-
ße 19, Dresden, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351) 4881724,
Fax: 4884374; Anforderung der Ver-
dingungsunterlagen: Bis: 02. 04. 2004;
Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5006/04 GSD: 5 EUR; Zah-
lungsweise: Verrechnungsscheck; Zah-
lungsempfänger: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadtent-
wicklung; Verwendungszweck: 6020-
5006/04

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 15.04.2004, 9.30Einreichungsfrist: 15.04.2004, 9.30Einreichungsfrist: 15.04.2004, 9.30Einreichungsfrist: 15.04.2004, 9.30Einreichungsfrist: 15.04.2004, 9.30
UhrUhrUhrUhrUhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, Sachgebiet Bauvergabe, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
Dresden, Kellergeschoss Raum 036;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los/
5006/04 GSD: 15.04.2004 9.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a-f VOB/A.
Die Forderung entfällt, wenn der Bieter
eine Bescheinigung der Eintragung in
das Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e. V. (ABSt) vorle-
gen kann oder mit aktuellen Angaben
in der Firmenkartei des Zentralen
Vergabebüros der Landeshaupstadt
Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 19.05.200419.05.200419.05.200419.05.200419.05.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt Dres-
den, Frau Leidhold, Telefon: (0351)
81730

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, 01001 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4881723/24, Fax: 4884374, E-Mail:
Imalik@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche AufforderungBauauftrag - Öffentliche AufforderungBauauftrag - Öffentliche AufforderungBauauftrag - Öffentliche AufforderungBauauftrag - Öffentliche Aufforderung
RahmenzeitvertragRahmenzeitvertragRahmenzeitvertragRahmenzeitvertragRahmenzeitvertrag

c)c)c)c)c) Zeitvertrag – Instandsetzung Fahr-,Zeitvertrag – Instandsetzung Fahr-,Zeitvertrag – Instandsetzung Fahr-,Zeitvertrag – Instandsetzung Fahr-,Zeitvertrag – Instandsetzung Fahr-,
Rad- und Gehbahnen,Rad- und Gehbahnen,Rad- und Gehbahnen,Rad- und Gehbahnen,Rad- und Gehbahnen,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. :
5075/04 GSD5075/04 GSD5075/04 GSD5075/04 GSD5075/04 GSD

d) Dresden, Stadtgebiet Dresden,01067
Dresden

e) Reparatur von Pflaster- und Platten-
belägen, Borden, Straßeneinläufen und
Entwässerungsleitungen, Asphalt-
fahrbahnen Rahmenvertrag für 6 Fir-
men, Leistungsumfang für den Vertrags-
zeitraum je Firma maximal 250 TEUR,
Einzelaufträge bis maximal 50 TEUR.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: 5075/04 GSD: Beginn: 01. 07.trag: 5075/04 GSD: Beginn: 01. 07.trag: 5075/04 GSD: Beginn: 01. 07.trag: 5075/04 GSD: Beginn: 01. 07.trag: 5075/04 GSD: Beginn: 01. 07.
2004, Ende: 30.06.2005; Zusätzli-2004, Ende: 30.06.2005; Zusätzli-2004, Ende: 30.06.2005; Zusätzli-2004, Ende: 30.06.2005; Zusätzli-2004, Ende: 30.06.2005; Zusätzli-
che Angaben: Verlängerungsoptionche Angaben: Verlängerungsoptionche Angaben: Verlängerungsoptionche Angaben: Verlängerungsoptionche Angaben: Verlängerungsoption
bis 30. Juni 2006bis 30. Juni 2006bis 30. Juni 2006bis 30. Juni 2006bis 30. Juni 2006

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadtent-
wicklung, Straßen- und Tiefbauamt.
Bei persönlicher Abholung: Montag bis
Donnerstag 8.00 bis 15.00 Uhr; Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr, Straßen- und
Tiefbauamt, Zimmer 3092, Hamburger
Straße 19, Dresden, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)

4881723/24, Fax: 4884374; Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen bis:
02.04.2004. Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 5075/04 GSD: 17 EUR; Zah-
lungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungsempfänger: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung; Verwendungszweck:
6020-5075/04 GSD

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  16 .04 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .04 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .04 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .04 .2004 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .04 .2004 ,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergabe, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: ent-

fällt; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/5075/04 GSD:

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis  f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann. oder mit aktuel-
len Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-
haupstadt Dresden erfasst ist.

u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-
gebote: nicht zulässig

v) Regierungspräsidium Dresden, Referat
34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt Dres-
den, Frau Göbel, Telefon: (0351)
4884380

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, 01001 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351)
4881723/24, Fax: 4884374, Email:
Imalik@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Hochwasserschadensbeseit igungHochwasserschadensbeseit igungHochwasserschadensbeseit igungHochwasserschadensbeseit igungHochwasserschadensbeseit igung
Rosenstraße zwischen Papiermühlen-Rosenstraße zwischen Papiermühlen-Rosenstraße zwischen Papiermühlen-Rosenstraße zwischen Papiermühlen-Rosenstraße zwischen Papiermühlen-
gasse und Jagdweg, BA DD-157, Ver-gasse und Jagdweg, BA DD-157, Ver-gasse und Jagdweg, BA DD-157, Ver-gasse und Jagdweg, BA DD-157, Ver-gasse und Jagdweg, BA DD-157, Ver-
gabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nrgabe-Nr. :. :. :. :. : 5084/04 GSD 5084/04 GSD 5084/04 GSD 5084/04 GSD 5084/04 GSD

d) Dresden, 01159 Dresden
e) 3500 m³ Bodenaushub; 160 m Stein-

zeugrohr DN 150 bzw. 200; 10 m Beton-
rohr Ei 600/900; 220 m Betonrohr Ei
700/1050; 1 St. Stahlbeton-Fertigteil-
schacht 2.5x2,5x2,3 m; 5 St. Fertigteil-
schächte DN 1500; 2100 m² Verbau;
18 St.  Straßenabläufe; 680 m³
Frostschutzeinbau; 1900 m² Asphalt-
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tragschicht; 1900 m² Asphaltbinder-
schicht; 1900 m² Splittmastixasphalt;
1000 m² Betonsteinpflasterdecke; 100
m² Natursteinpflasterdecke; 5 St.
Lichtmasten; 200 m Kabelgraben; 200
m Trinkwasserleitung DN 150; 200 m
Trinkwasserleitung DN 300

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: /5084/04 GSD: Beginn: 14. 06.trag: /5084/04 GSD: Beginn: 14. 06.trag: /5084/04 GSD: Beginn: 14. 06.trag: /5084/04 GSD: Beginn: 14. 06.trag: /5084/04 GSD: Beginn: 14. 06.
2004, Ende: 30.09.20042004, Ende: 30.09.20042004, Ende: 30.09.20042004, Ende: 30.09.20042004, Ende: 30.09.2004

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Bei persönlicher Abholung: Montag bis
Donnerstag 8.00 bis 15.00 Uhr; Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr, Straßen- und Tief-
bauamt, Zimmer 3092, Hamburger Stra-
ße 19, Dresden, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.-Nr.: (0351) 4881724,
Fax: 4884374; Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen: Bis: 02 .04. 2004;
Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5084/04 GSD: 18 EUR; Zahl-
ungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungsempfänger: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadtent-
wicklung; Verwendungszweck: 6020-
5084/04 GSD

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 20.04.2004, 9.30Einreichungsfrist: 20.04.2004, 9.30Einreichungsfrist: 20.04.2004, 9.30Einreichungsfrist: 20.04.2004, 9.30Einreichungsfrist: 20.04.2004, 9.30
UhrUhrUhrUhrUhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergabe, bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
Dresden, Kellergeschoss Raum 036;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los/
5084/04 GSD: 20.04.2004

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Auftragssumme und
Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von
3 v. H. der Schlussrechnungssumme
einschließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a-f VOB/A.
Die Forderung entfällt, wenn der Bieter
eine Bescheinigung der Eintragung in
das Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e. V. (ABSt) vorle-
gen kann oder mit aktuellen Angaben
in der Firmenkartei des Zentralen
Vergabebüros der Landeshaupstadt
Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 28.05.200428.05.200428.05.200428.05.200428.05.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB, VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Straßen- und Tiefbauamt Dres-
den, Frau Göbel, Telefon: (0351)
4884380

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Soziales, Hochbauamt, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883859

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Neubau Funktionsgebäude Sportan-Neubau Funktionsgebäude Sportan-Neubau Funktionsgebäude Sportan-Neubau Funktionsgebäude Sportan-Neubau Funktionsgebäude Sportan-
lage Steirische Straße, Hochwasser-lage Steirische Straße, Hochwasser-lage Steirische Straße, Hochwasser-lage Steirische Straße, Hochwasser-lage Steirische Straße, Hochwasser-
schadensbeseitigung,schadensbeseitigung,schadensbeseitigung,schadensbeseitigung,schadensbeseitigung,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. :
0151/04 GSD0151/04 GSD0151/04 GSD0151/04 GSD0151/04 GSD

d) Dresden, Steirische Straße 1, 01279
Dresden

e)e)e)e)e) Los 2: Erdbau:Los 2: Erdbau:Los 2: Erdbau:Los 2: Erdbau:Los 2: Erdbau: 16 St. Bäume schüt-
zen; 3 St. Bäume fällen; 300 m² Bau-
straße; 70 m² Berliner Verbau; 800 m²
Oberbodenabtrag; 1.300 m³ Bodenaus-
hub Kl. 3-5; 300 m³ Kissengründung
mit Geotextil (1.000 m²); 300 m³
Baugrubenverfüllung

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: /0151/04 GSD: Beginn: 17.  05.trag: /0151/04 GSD: Beginn: 17.  05.trag: /0151/04 GSD: Beginn: 17.  05.trag: /0151/04 GSD: Beginn: 17.  05.trag: /0151/04 GSD: Beginn: 17.  05.
2004, Ende: 20.07.20042004, Ende: 20.07.20042004, Ende: 20.07.20042004, Ende: 20.07.20042004, Ende: 20.07.2004

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift  erhält l ich: Sächsisches
Druck- und Verlagshaus AG, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Straße
23—27, 01159 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
Email: verdingung@sdv.de; wenn
Abholung der Vergabeunterlagen ge-
wünscht, ist unbedingt vorherige tele-
fonische Rücksprache notwendig; Di-
gital einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 0151/04 GSD: 19,38 EUR für
die Papierform. Bei Vorliegen einer
GAEB-Datei wird diese ohne Zusatz-
kosten automatisch mitgel iefert .
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 0151/04 GSD, Post-
bank Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Verrech-
nungsscheck, ebenfalls ausgestellt auf
die SDV AG (BEACHTE: für Bewerber
aus dem Ausland jeweils zzgl. Aus-
landsporto).
Für den Download der Vergabeunter-
lagen unter www.ausschreibungs-
abc.de (Informationen zum Download
unter Tel.-Nr.: 0351/4203-188) 9,69
EUR; Zahlungsweise: per Lastschrift-
einzugsermächtigung. Der Betrag wird
nicht erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 19.04.2004Einreichungsfrist: 19.04.2004Einreichungsfrist: 19.04.2004Einreichungsfrist: 19.04.2004Einreichungsfrist: 19.04.2004
l) Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Technische Rathaus, Sachge-
biet Bauvergaben, Briefkasten im
Kellergeschoss, Hamburger Straße 19,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
Dresden, Kellergeschoss, Raum 046;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /
0151/04 GSD: 19.04.2004 10.30 Uhr

p) Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von
3 v. H. der Schlussrechnungssumme
einschließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a bis f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben in der Firmenkartei des
Zentralen Vergabebüros der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist.

t)t)t)t)t) 07. 05. 200407. 05. 200407. 05. 200407. 05. 200407. 05. 2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Hochbauamt Dresden, Frau Rich-
ter, Telefon: (0351) 4883356, Architek-
turbüro Tilo Kempe, Telefon: (0351)
8381956

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Günflächenamt,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-
Nr.: (0351) 48871, Fax: 4887103

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Hochwasserschadensbeseitigung imHochwasserschadensbeseitigung imHochwasserschadensbeseitigung imHochwasserschadensbeseitigung imHochwasserschadensbeseitigung im
öffentlichen Grün,öffentlichen Grün,öffentlichen Grün,öffentlichen Grün,öffentlichen Grün,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 8071/ 8071/ 8071/ 8071/ 8071/
04 GWD; „Beseitigung von Hochwas-04 GWD; „Beseitigung von Hochwas-04 GWD; „Beseitigung von Hochwas-04 GWD; „Beseitigung von Hochwas-04 GWD; „Beseitigung von Hochwas-
serschäden an der Flutrinne Dresdenserschäden an der Flutrinne Dresdenserschäden an der Flutrinne Dresdenserschäden an der Flutrinne Dresdenserschäden an der Flutrinne Dresden
Kaditz“Kaditz“Kaditz“Kaditz“Kaditz“
Achtung! Das Los Garten- und Lands-
chaftsbau soll in Verbindung mit dem
arbeitsmarktpolitischen Instrument der
Bundesanstalt für Arbeit „Beschäftigung
schaffende Infrastruktur-Förderung“
(BSI) gemäß § 279 a Sozialgesetzbuch
III durchgeführt werden. Für diese Leis-
tungen können sich daher nur solche
Unternehmer bewerben, die bereit sind,
für den Zeitraum der Leistungserbrin-
gung vom Arbeitsamt Dresden zuge-
wiesene Arbeitnehmer befristet sozial-
versicherungspflichtig einzustellen. Hin-
weise für ausführende Unternehmen zu

den Modalitäten bei BSI-Maßnahmen
(§ 279 a SGB III) sind in den Verdin-
gungsunterlagen enthalten. Auskünfte
zum Einsatz der vom Arbeitsamt zuge-
wiesenen Arbeitnehmer erteilt: DSA
GmbH Dresden, Herr Hirsch oder Herr
Kählert, Tel.: (0351) 2077533/30; Ach-
tung diese Leistung soll in Verbindung
mit dem arbeitsmarktpolitischen Instru-
ment der Bundesanstalt für Arbeit „Be-
schäftigung schaffende Infrastruktur-
Förderung“ gemäß § 279 a Sozial-
gesetzbuch III durchgeführt werden.

d) Dresden Flutrinne Kaditz - Mickten ,
01067 Dresden

e )e )e )e )e ) VEGETVEGETVEGETVEGETVEGETAAAAATIONSTECHNISCHE TIONSTECHNISCHE TIONSTECHNISCHE TIONSTECHNISCHE TIONSTECHNISCHE ARBEI-ARBEI-ARBEI-ARBEI-ARBEI-
TEN:TEN:TEN:TEN:TEN:
ca. 1.000 m² Pflanzflächen vorberei-
ten, Mutterboden liefern und einbau-
en; 7 St. Pflanzgruben herstellen mit
Wurzelschutzfolie; ca. 1.200 m² Mul-
chen; PFLANZEN UND RASEN: 500 m²
Rasensaat; 7 St. Bäume pflanzen ein-
schließlich Pflanzenverankerung; 340
St. Kleingehölze pflanzen; ca. 1490 St.
Sträucher pflanzen; Kletterpflanzen-
halterung; Fertigstellungspflege; WEGE-
BAU: 380 m² Ausgleichsschicht und
Deckschicht für wassergebundene De-
cke; 10 St. Wegeifassung aus Sitzbank-
element/Fertigteil mit Natursteinvorsatz;
SPIELPLATZFLÄCHEN: Herstellung, Lie-
ferung und Einbau von Banksitzauflagen/
Sitzbohlen; EINFRIEDUNGEN: 48 m vor-
handene Trockenmauer rückbauen und
neuerrichten; ca. 350 m Rankgerüst
einschließlich Handlauf und Rankseile;
ÜBERDACHUNGEN: 3 St. Dreiecks-
pergola abschleifen, spachteln und la-
sieren, ohne Demontage; 3 St. Qua-
dratpergola abschleifen, spachteln und
lasieren, ohne Demontage; ALLGEMEI-
NE EINBAUTEN: 1 St. Seniorenbank
herstellen, liefern und einbauen in
Dreieckspergola; 1 St. Sitztreppe her-
stel len, l iefern und einbauen in
Dreieckspergola; 4 St. Sitzkissen her-
stellen, liefern und einbauen in Pergo-
la; Holzbelattung um Lüftungsschacht
herstellen und einbauen; BESONDERE
EINBAUTEN: 1 St. Treffpunkthaus auf
dem Wall umsetzen einschließlich
Fundamentierung; BAUSTELLENEIN-
RICHTUNG ABRUCHMASSNAHMEN:
360 m Abriss und Entsorgung der alten
Zaunanlage

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag: /8071/04 GWD: Beginn: 28. 06.trag: /8071/04 GWD: Beginn: 28. 06.trag: /8071/04 GWD: Beginn: 28. 06.trag: /8071/04 GWD: Beginn: 28. 06.trag: /8071/04 GWD: Beginn: 28. 06.
2004, Ende: 08.10.20042004, Ende: 08.10.20042004, Ende: 08.10.20042004, Ende: 08.10.20042004, Ende: 08.10.2004

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen-
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG Bauvergaben, 01 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883795, Fax: 4883773; Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen: Bis:
02.04.2004; Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /8071/04 GWD: 10 EUR; Zah-
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lungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungsempfänger: Landeshauptstadt
Dresden; Verwendungszweck: 6001-
8071/04 GWD

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 22.04.2004, 9.30Einreichungsfrist: 22.04.2004, 9.30Einreichungsfrist: 22.04.2004, 9.30Einreichungsfrist: 22.04.2004, 9.30Einreichungsfrist: 22.04.2004, 9.30
UhrUhrUhrUhrUhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Technische Rathaus, Sachge-
biet Bauvergaben, Briefkasten im
Kellergeschoss, Hamburger Straße 19,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
Dresden, Kellergeschoss, Raum 036;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los/
8071/04 GWD: 22.04.2004 9.30 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Auftragssumme und
Gewährleistungsbürgschaft in Höhe von
3 v. H. der Schlussrechnungssumme
einschließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a-f VOB/A.

Die Forderung entfällt, wenn der Bieter
eine Bescheinigung der Eintragung in
das Unternehmer- und Lieferanten-
verzeichnis (ULV) der Auftragsbera-
tungsstelle Sachsen e. V. (ABSt) vorle-
gen kann oder mit aktuellen Angaben
in der Firmenkartei des Zentralen Ver-
gabebüros der Landeshauptstadt Dres-
den erfasst ist.

t) 19.05.2004
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01076 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Frau Henning/Herr Fiebig, Tele-
fon: (0351) 4887148

a) Landeshauptstadt Dresden,  ,  ,  ,  ,  Stadt-
entwässerung Dresden, Team Vertrags-
und Vergabewesen
PF 12 00 20, 01001 Dresden
Telefon: (03 51) 8 22 36 53, Telefax:
(03 51) 8 22 32 83

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/A
c)c)c)c)c) Kläranlage Dresden-Kaditz, NeubauKläranlage Dresden-Kaditz, NeubauKläranlage Dresden-Kaditz, NeubauKläranlage Dresden-Kaditz, NeubauKläranlage Dresden-Kaditz, Neubau

Biologie,Biologie,Biologie,Biologie,Biologie,     TTTTTeilprojekt C  – Belebung/eilprojekt C  – Belebung/eilprojekt C  – Belebung/eilprojekt C  – Belebung/eilprojekt C  – Belebung/
Nachklärung, Los C 19 – Brandmelde-Nachklärung, Los C 19 – Brandmelde-Nachklärung, Los C 19 – Brandmelde-Nachklärung, Los C 19 – Brandmelde-Nachklärung, Los C 19 – Brandmelde-
anlageanlageanlageanlageanlage

e)e)e)e)e) Vergabenummer: 201.19/KA/02Vergabenummer: 201.19/KA/02Vergabenummer: 201.19/KA/02Vergabenummer: 201.19/KA/02Vergabenummer: 201.19/KA/02
- komplette betriebsfertige Lieferung
und Montage der Brandmeldanlage mit
automatischen Meldern und Hand-

meldern für das Zentrale Maschinen-
haus, den Medienkanal und die Zen-
trale Warte der Kläranlage Dresden-
Kaditz,
- Brandmeldezentrale,
- Einbindung von Meldern in eine vor-
handene Zentrale,
- Erweiterung des WINMAC-Systems
(eff-eff),
- ca. 210 Brandmelder,
- ca. 7.800 m Verkabelung,

f) Angebote sind für die Gesamtleistung
abzugeben.

h)h)h)h)h) 10/2004 bis 12/200410/2004 bis 12/200410/2004 bis 12/200410/2004 bis 12/200410/2004 bis 12/2004
i) Anforderung der Unterlagen bis 1. April

2004 bei:
PG KA DD-Kaditz, IPU Dr. Born - Dr.
Ermel GmbH/Prowa Ingenieure DD
GmbH
IPU Dr. Born - Dr. Ermel GmbH
Am Grünen Tälchen 22
D - 01705 Freital
Telefon: (03 51) 64 98 70, Telefax:: (03
51) 6 49 87 99

j) Höhe des Kostenbeitrages: 13,50 EUR
inkl. Diskette
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck,
Empfänger siehe i)
Der Verrechnungsscheck ist der Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen bei-
zulegen. Kosten werden nicht erstat-
tet. Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn der Nachweis über
die Zahlung vorliegt.

k)k)k)k)k) 12. Mai 200412. Mai 200412. Mai 200412. Mai 200412. Mai 2004

l) Landeshauptstadt Dresden
Stadtentwässerung Dresden
Team Vertrags- und Vergabewesen
Scharfenberger Straße 152
01139 Dresden

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufassen.
n)n)n)n)n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen

anwesend sein:
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

o) 12. Mai 2004, 10.00 Uhr, Ort wie unter
l), Haus E, Beratungsraum II. Etage

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 v. H. der Auftragssumme (brutto)
und Mängelansprüche-Bürgschaft in
Höhe von  3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe (brutto)

q) Zahlungsbedingungen gemäß VOB/B
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat mit dem Angebot zum Nach-
weis seiner Eignung (Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit) An-
gaben zu machen     gemäß VOB/A § 8
Nr. 3 Abs. 1 Buchstabe a - g.

t)t)t)t)t) 1. Juli 20041. Juli 20041. Juli 20041. Juli 20041. Juli 2004
u) entfällt
v) Allg. Fach- und Rechtsaufsicht (§ 31

VOB/A)
Regierungspräsidium Dresden
Abteilung 3 - Wirtschaft und Arbeit
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
Telefon (03 51) 8 25 34 00
Telefax (03 51) 8 25 93 40

Anzeigen

An- und Verkauf Bildung

Immobilien

Dienstleistung/Bau

        

  
      

PC-BAR-ANKAUF
GESUCHT:     PC´s, Hard&Software, Monitore, Note-
books, Organizer, Projektoren, Drucker, Anfra-
gen: Fax 0351/89490468, Tel. 8582870 oder
email an einkauf@technik-av.com

Feinkost

  

 

Immobilien
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Anzeigen

Reisen

Möbel

Stellenmarkt

Verschiedenes

Verschiedenes/Anwälte

Dresdens
wichtige Adressen

 

Polstermöbel Lagerverkauf – Neuware
bis 70 % günstiger, Chemnitzer Str. 78, Tel.
0351/4793988, Mo–Fr 10–19 Uhr, Sa 10–14 Uhr

    

 

  

        

  

      

Online arbeiten von zu Hause aus!
Mit Spaß zum Erfolg, E 155,– tägl. mögl.!
A. & K. Abend, Tel.: 0351/31234463
www.jobidee-mit-zukunft.com

  

Verkauf
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